

Uber die 



Sprache von 
Provins im 13 
Jahrhiundert, 
nebst ... 





Adolf Gottschalk 




IßarbarlJ Collcßc 2.tbrarü 

FROM 

THE FUND OF 

Mrs. harriet j. g. denny 

OF BOSTON 



Gift of $5000, in 1875, from the children ol Mrs. 
Denny, at her request; "the income thereof to be 
applied to the purchase oi books for the public library 
ol the CoUege." 




Digilized by Google 




o 



ÜBER 



DIE SPRACHE VON PROVINS 



IM 13. JAHRHUNDERT 



ZUR ERLANGUNG 
DER PHILOSOPHISCHEN DOCTORWÜRDE, 

WELCHE MIT 

GENEHMIGUNG DER HOHEN PHILOSOPHISCHEN 

FACULTÄT 

DER 

VEBBINI6TBN PRIEDRIOHS-UNIVERSITÄT 

HALLE - WITTENBERG 

AM DIENSTAG, DEN 9. MAI 1893 
VORMITTAGS 11 UHR 

ZUGLEICH MIT DEN ANGEHÄNGTEN THESEN 




NEBST EINIGEN URKUNDEN. 



INAU6ÜRAL-DISSERTATI0N 



ÖFFENTLICH V^TBIDiaBN WIRD 



ADOLF gOTTSCHALK 



iiEKB DB. i Hii.. OTTO ROTTIG. 

ifESR CAND. FHiL. EDUARD WEGHSSLER. 



HALLE A. S., 
HOFBUCHDRÜCKEKEI v..n ( '. A. KAEMMERER & CO. 

1893. 



Digilized by Google 




S3f 



Digilized by Google 



MINEN LIEBEN ELTERN. 



Digilized by Google 



Digilized by Google 



Fflr vorliegende Arbeit über die Sprache vonProvIns 
im 13. Jahrhundert wurden folgende Handschriften benatzt: 

1) Cartulaire frangais de Gouvois et de Provins. XIII* 
siecle. Gouvois ist das lieutige Gouaix, etwa 10 km südlich 
von Provins. Den liier angeo^cbcnen Titel trägt die Hand- 
schrift auf dem Rücken des Einbandes. Dieselbe <ie]iört der 
Bibliothequc Nationale in Paris und hat die Signatur Fond 
Fran^ais 8593. Über den Inhalt dieser Handschrift hat 
gehandelt: ,,Feiix Bourqaelot, Benier Acorre financier et grand 
propri^taire an 13'*"^ sitele^' in der ßiblioth^qne de PEcoIe 
des Ghartes^ t. 2 S. 64 ff. Derselbe drückt sich bezüglich 
des Inhaltes folgendennassen aus: [Ce Tolnme] est en röalitö 
une collection tout individuelle et privi&e; c'est le registre 
• dans lequel un proprietaire du moyen-äge a tonn note des 
contrats et autres actes ou documcuts relatifs a Tadinini- 
stratiou de sa fortune, soit en reproduisant ces actes dans 
leur int^grite, soit, et le plus souvcnt, cn en conservant un 
simple sominaire*'. Die älteste Urkunde ist aus dem Jahre 
1268, die jüngsten Urkunden sind von 1288 und 

Schon an dieser Stelle sei bemerkt, dass Renicr Acorre 
Florentiner war und sich in Provins und Gk)uaix angesiedelt 
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tind dort grosse Besitzungen erworben hatte. Als Ausländer 
hat er jedenfalls das Französische so niedergeschrieben, wie 
ei in Provins gesprochen waide. Dass er vorher in einer 

anderen Gegend Frankreichs gewohnt hat, ist nicht bekannt. 
Die Zugehörigkeit dieses Cartulairc zur Spiaclie von Provins 
wird vorliegende Untersuchung beweisen. 

Die folgenden Handschriften sind sämtlich in Provins. 

2) Cartulaire de la ville de Provins, XIII« et XIV« 
siöcles. Hierüber haben wir eine „Notice'' von Föliz Bonr- 
qnelot in der fiibliothöqne de l'Ecolo des Ghartes, t 17. 
8. 193 ff. nnd 438 ff. Diese Handschrift ist ein Folioband von 
206 Pergamentblättern, von denen jede Seite in 3 Spalten 
beschrieben ist. Die älteste Urkunde ist ans dem Jahre 1330, 
die jüngsten von 1330 — 1332. Die Urkunden sind von ver- 
schiedenen Händen eingetragen. Die Zeit der Niederschrift 
dürfte für einen grossen Teil der Urkunden in die erste 
Hälfte des 14. Jahrhunderts falieu. Catalogisiert unter No. 89 
(Michelin 34). 

3) Censier de rHotel-Dieu de Provins (annöcs 1360-1380). 
Oiiginal. In dem Catalogne G6n6ral des Mannscrits des 
Bibliothöqnes pnbliqnes de France , Departements T. III. 
finden wir folgende Notiz Aber die Handschrift: ,,Description 

et estimation des maisons appartcnant k cet höpltal; liste 
des censitaires. En frangais et en latin XIIP siecle. 
Parcheniin. 39 feuillets. 282 sur 210 inillim. Couverture en 
parchemin". Catalogisiert unter No. 268 (Mich. 58). 

4) ßecueil de l^63 chartes sur parchemin, formant un 
cartulaire factice de la ville et des couvents de Provins. 
,,Date8 extremes 1146— I78ß. LeXIIP siöcle commenee an . 
No. 86» le XIV« an No. 184". Dieses sind lateinische nnd 
französische Orgininalnrknnden, die von F. Bourqnelot in 
einem grossen Foliobande in chronologischer Reihenfolge auf- 
geklebt und numeriert worden sind. In französischer Spradie 
aus dem 13. Jahrhundert enthält dieser Band nur eine 
Originalurkunde von I2i)6; jedoch habe ich bei meiner Unter- 
suchung auch je eine von 1301, Vd02 und 1309 benutzt 
Catalogisiert nnter No. 86 (Mich. 1). 
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5) In einer anter No. 87 (Mich. 6S> eatalog^slerteil 

„Liasse de 34 chartes'' fand ich nur eine Ori^ginalurkunde 
aus dem Jahre 1296. 

6) In einer 8alle des Hotel -Dien in Provins, welche 
viele vollständig ungeordnete Actenstücke enthält, fand ich 
zufällig ein „Grand Cartulaire de THötel-Dieu de Provins" 
und ebenso ein „Petit Cartulaire'^ Diese 2 Handschriften 
sdieinen selbst F. Bourqnelot unbekannt gewesen zu sein. 
Das Grand Cartulaire ist ein starker Folioband von 177 
Pergamentbl&ttern. Die ersten zwei fehlen, ebenso Bl. 164. 
Die Deckel sind von Holz und mit Leder fiberzogen. Jede 
Seite ist in 2 Spalten beschrieben. Der grösste Teil der 
Urkunden ist in lateinischer Sprache ab^^efasst. Dem 
lateinischen Hauptteile geht ein franzö.sisclier , jedenfalls 
nachträglich hinzugefügter voraus; am Schlüsse dessell)en 
auf Blatt Ha findet sich folgende Notiz: ,,Cist livres fu faiz 
de la main Sarradin le clerc en lan de Grace H. ccc. etl 
en Jmg*\ Im Hanptteile finden wir einige 20 französische 
Urkunden aus dem 13. Jahrhundert; die älteste von 1253, 
die jflngsten von 1297. 

7) Das Petit Cartulaire de l'Hötel-Dieo de Provins 
enthält auf 117 Pergamentblättern in Kleinfolio 375 Ur- 
kunden aus der 2. Hälfte des 1 3. Jahrhunderts, die meist in 
lateinischer Sprache abgefasst sind. Für meine Untersuchung 
konnte nur die Urkunde 3(37 aus dem Jahre 1268 in Be- 
tracht kommen. Dieses Petit Cartulaire ist ebenso gebunden 
wie das Grand Cartulaire und gleichfalls sehr gut erhalten. 
Die Seiten sind nicht in Spalten ^geteilt 

Von diesen sämtlichen Handschriften ist noch nichts 
gedruckt. Einige von F. Bourquelot in seinen zwei ge- 
nannten Aufsätzen angeführten Urkunden, sowie die seiner 
„Histoire de Provins" angehängten „Pieces justificatives" 
sind sämtlich modernisiert und für unsere Zwecke unbrauch- 
bar. Leider waren mir 2 in einem versiegelten Glaslsasten 
befindlichen Originalurkunden aus dem 13. Jahrhundert nicht 
EUgänglieh. 

8) An gedruckten Urkunden aus Provins ans dem 
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13. Jahrhundert fand ich hei Hans Protz: Entwicklung 
nod Untergang des Teropelben'enordeiis, Berlin 1868,8. 310 f, 

zwei Originalurkunden, die sich auf den Templerorden 
beziehen und den Archives Nationales J. 203, n. 76 und n 96 
in Paris angehören. No. 76 ist aus dem Jahre 126bj No. 
ist undatien, dürfte aber in dieselbe Zeit fallen. 

9) Jj'erner habe ich iiir meine Untersuchung herange- 
zogen die „Bible* des Guiot von Provins, hsgeb. von Job. 
Friedr. Wolfai-t und San Marte (A. Schulz); Bd. 1 der Paf- 
cival-Stadioi von San Marte, Halle 1861. Es sind aber nor 
die Beime berflcksichtigt worden. Die AbfiMsnng der Bible 
ftllt nach San Harte, Einleitung S. 4 zwischen 1 SOS und 1S08. 
Ob das Gedicht in Provins entstanden ist, ist unsicher. 

10) F. Bourquelot hat in den „Meraoires de la Societe 
Nationale des Antlquaires de France" Bd. 21, S. 455 — 499 
zwei aus Provins stammende Listen veröffentlicht unter dem 
Titel: „Un Scrutin au XI V*' siede". Dieso auf den Archives 
Nationales befindlichen Urkunden sind zwar nicht datiert, 
fallen aber unzweifelhaft zwischen 1344 und 1356. Trotzdem 
sie also in die lütte des 14. Jahrhunderts gehören, habe ich 
sie ihrer Merkwfti'digkoit w^en herangezogen. 

Es sind folgende Abkürzungen angewandt worden: 
RA = Cartulaire de Renier Acorre. 
CV ^ Cartulaire de la ville de Provins. 
CH = Censier de l'Hotel-Dieu de Provins 
GC.:=* Grand Cartulaire de l'Hötel-Dieu de Provins, 
PC = Petit Cartulaire de THötel-Dieu de Provins. 
Midi. 1 mit jedesmaliger Jahreszahl = die von F. Bourquelot 

in einem Bande vereinigten Urkunden. 
Mich. 6S— 1869 — Die Urkunde aus jener „läasse de 34 

chartes*^ 

Avch. nat. 76 oder 96» die von Prutz abgedruckten Urkunden. 
G.: Bible des Guiot von Provins. 

Scrut = Un Scrutin au XIV' siede von F. Bourquelot. Ich 
eitlere nach Seitenzahl und Spalte (a und b). 
Die Spalten der Handschriiteu sind mit a, b, c, d 
beseichnet. 
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An dieser Stelle sei es mir gestattet Herrn Professor 
Dr. Such i er für die mannigfache Unterstützung bei dieser 
Arbeit, sowie den Verwaltungen der Nationalbibliothek zu 
Paris und der Stadtbibliotbok zu Provins meinen aufrichtigen 
Dank zu sagen. 
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Betonte Vooale. 

Lat. tt 

giebt In freier und gedeckter Silbe in UDseren Texten n : 
SA.: desus 3a, I3a . . , eure lOd, Servitute 7d, 19d, mesure 133c. 
GV.: use 10c, desite 3d. 

GG.: mesure 24c. 
Arcb. nat. 96 : u«. 

Lat "5 + i 

ergab ni: 

RA.: ;ii«6d, d.., eduil^U, usduilZU. 
OV»: ceHui 7c. 
CH.: celiii 21a. 
GG.: cestui 170a. 

i aus ui zeigen: 
RA.: Ii (inasc.) für lui Kia, a, c, 21b,.. 
GV.: ?i ("ma^c.) 2a, 120a, ceü2b. 
GG.: C62i28a. 

Lat. ö und u 

in freier Silbe. 

Vor Vokalen: RA.: 8<me 21a, 24c. 

OV.: saueBA, lOa, 24d,d, «oe22d, 27b. 
QH.: ^2db. 
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Vor Dentalen: CV. : prodome lOd, prodeshomeB IIa, prou- 

dorne IIa, preudome lOc, preud^onmes 124b,pre<io»me»124b, 
prudeshomes 92a. 

Vor s: RA.: rdigieusses Q&f espinew^ 78b. 

GC: reliffioibs 7 Sc. 

G.: merveUUmg 600, irou^r 601, 1349. anuioua 1080, 
maZtd^uo; 744* 

Vorl: G: mui (soHus) l^. 
Vor r: RA.: mQeur$ 186a* 

CfV.: aiBors 48c, c, c, 53b, oßor« 44c, 56c, otKeurs 49a, d, 

üiUieurs, -z 64b, b, 66a, d, aÄetir^ößC, 62d, 67d, ore(horam) lOd, 
ewre 32b. 

GH.: ailleurs 18b. 

GC. : aillieurs, -z 9b. 

Arch. naU 96: ai^^or«. 

lat.-orem.: RA , : «etjmeur56c, se/jrneur 1 14a, 11 8d,Äei^mor3bb, 
mateuf 16c, 33a, a, b, 39a, weiewr 1 36e, m^ewr 1 1 7c, waior 7c, 8c, 
ynmr Sa, b, b, 10b, yrkeur ?a, b, b, 10b. 

CT.: mi^nmf 90a, 109a, 121d, B&gfMWt 103a, a, 105d, 
sdgnor 5a, 36b, 44c, 47 b, imneur la, a, a, mayeur 133c; meteur 
118e, c, 119 b, d, tnaewr 1 Id, wmir lOd, mater 10c, 39d, vmerem 
118d, meiereur 125b, mamr 143c, c, 145d, d, d. 

CH. : seigneur 7b, 14d, seignor 1 1 a, 25a. 

GC: seigneur 150c, ^i^tir 73c, 78c, »ignor 78b, 91c, 
signmr 170b, achetur 153b* 

PC: seignor 112. 

Micb. 1—1301 : «e^neur 3mal. 
1302: «d|$mor 2mal. 

Areh. nat. 76: seignor. 

G.: aneessor 252, Äonor 263, 850, sei^mior 924, 1114^ 

prio7' 1115, 1550, meillors362 1640, 2272, pfowor« 851. 

lat.-atorem: RA. .prociireeur 183a, vendeeur 5b, b, 7d, 10b.. 
rrtW62eeur6d, t;awc?eor 50b, c, vandeur 2\b, 33^^ a,, b, acheteeiir 
187c, c,c, aG^teurl87c, M^ttV60ur 9b, b, 33b, «aum>r 8d, 9c, 
12c, 16a, 18a, mmourZdc^ sauveurSS^ 

CV. : proeureewr 66c procureor 48b, öOb, 64c, proewreour^ 
52d, tMincfeetir 108b, b, 138 bis d. 

r 
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GG.: vandeorlSc, vanäeour73hf adieicrsJdiC 
Mich. 1 — 1296: vendeeiarf achetemr. ^ 
Arch. nat. 76: commanä^exir, 

G. : engingneor 185, empereors 363, pecheor 2245, 
guüeor 925. 

Lafö und u 

in gedeckter Silbe. 

Vor Dentalen: RA.: touz iowf 4a, tot I3c, 45c, 

toutes 3a. 

CV.: tot 23h. 
PC: tou2 112, 

Vor 8: RA.: oou«^ 35d, 39b, 53a, lo8b, 122c, aost 18a.. 

CV.: aouH2c, mtaoti^ 2a, 6a, 7d, 8r, pentecowte Ha, 
pantecoute I02b, penteemiste 98d, panteccuste 5a, j9eti(Aec<n»fe 
2b, penfeco^ 12c, panteeosfe 17 a, pentheeosie 2c 

Vor r: RA.: jour,-z 39a, 40b, 45(1, jor 7a, c, c, c, 40c, 49a. 

CV.: jiour 6c, 9d, /w4a, d, 6«i ior e2m 14c» 

Mich. 1—1302 : jom: 

Arch. nat. 96 : joiir. 

G.: joi*r 664, 1680, j(yrz 1112. 

Lat. ö, ü 

vor Nasal. 

RA.: ccwiel2a, conme 3a, com 4b, mon^ 3b, lob, 16c, 
sonme 4c. 5c, d, 2?on< 6b, 7c, secont 7c, 129b, seconz 15a, segons, 
-e .93b. 24c, 166a, on^e 4c, d, sont 3a, rawo» 3c, 6d, 8b, 21d, 
25c, c,c, retfon 11 3d, monSld, tnatson 39b, c, c, meitfon 34a. 
39b, c, 48a ., meson 3a, a, a, 6b, 8a, messon 84cl, d, d, 90c, 91a. 

CV.: cum 10c, c, summe 17d, 18d, 89c, semnde 160c, nnee 
144c, ^nflOd, 14a, poni{89d, votmt (— vont v. dller) 12b, 
reson 3a, b, Symoii 3d, sithccssion Sa, memm 38b, b, mesuns 
38b, b, /<owe la, j}rodome lOd, in-uäeisJiomets IIa, prondome IIa, 
preudome \ Oc, 92a, ^reewie^'awwes 124b, j^edonme^ 124b, ^>n«ie8- 
^ome^ 92a. 

CH. : |?(mt 7a, 9tm< 6b, me$um 38b. 

0G.: ^m6 26a. 
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Lat "ö 4- i. 

RA.: patrimoigne llStL, ehenoineVAc, croiz 10a. 
G.: croier 1101. 

Lat. o 

in freier Silbe. 

RA. : ue: nurf (novm) 3b, c, 4b» 15c disamwf 2Sa, 
mueumtSh,}}, mfu^3c,8d, puesnU 8b, 48b, juedt lO&b, 173d, 
181b, 51a, 158(1, 160d, &u^86b, 144c, prueve I78d, nurf 
(novum) 116a, nweve 142c, I43d, mur 14c, 19d, 31d, 61a, juene 
6c, 144d, avuequesllSh. 

oe: hoen 161n. 

eu: wew/* {novemj 21b... mewi 33a, a, 38c, d, meuble 101d,(l, 
iüeuc 39d. 

e: Nach stimmhaftem Labial wurde der Diphthong ge- 
schwächt in : (wec 5c, 6a, avequea 4a, Ob, b, b, 15c, 160c. 

GV: ue: mef4\>^ puet 12a, jue^lc, &ti«s(PLT.&M^46a, 
146d, |yt«^81b, euer 81a, nuevefid, «ler Ic, mue&fe la, b, 7a, 
juene 142a, jueme Hlc» ühiee 81c. 

06: oesfovtm) Id. 

en: 77ieut 39d, sew?' 83c, meuble 6c, d. 

neu: nueuves 147d, 149c, 156a, «tei*r 124d, jumne I45d. 

u: muhles 7&b, mm f/les 40h. 

e: am6> 42a, c, 43a, av^ues 20c, c, 24a« 

GG. : oe: hoen 73b. 

en: nmve^&f iUeucdb, nvetce^a. 
G: ae: puet9f mueilOyhueifre (Sühnt,) 136, 1086, huevre 
(Verb.) 137, cuem 1087. 
oen: oeutrel738. 
Scrut: u: june 468a. 

Lat. 0 

in gedeckter Silbe. 

RA.: horsSH, Mor$9d, forsSt^c^l^t^, cor8(eorpu8)9B,9^^, 
marte 5c, pat 81c 

CV.: fnore3d, hors la, b,c, fors 7c, 

GH. : (»rj0fe(%or(2eum^88b. 
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Lat. ö 

vor Nasal. 

Diphthongierung zeigen nur 
RA.: boen 161a, cuens 134d, 13öc. 
GC: Joe» 73b. 
Sonst 0: 

RA.: hom 136a, 138d. 

CV.: /;om 78b, Aona 11c, Sla, 67b. 

G.: &on9 steht im Keime zu ouen^ S408. 



Lat.o + i. 

RA.: tUle (= oleum) 48d, 50a, 4c, lüa, ui (octo) 13c, 
|mtS5e 31b, 55c, puissmt 5c, 14b, 17 b, 45a. 

GV.: ÄMi2e60a, 88a, a, 196c, nvU 165c, oti jor dui 14c. 

Daneben Formen mit oi: 

BA.: poissent 6c, 46a, c, 114b, hoit 137d, &U 37b. 

GV.: AoiJe 46b, otfe 18c, 33c, d, 36a. 

Locum findet sich durch folgende Formen wiedergegeben: 

RA. : leu, -s, -x 6c, 1 6c, 1 Sa, 2 1 b... lieUj -8 3a, 5a, l Ic, 14b, 
b, 1Gb.., Hex löd, 1 16c. 

CV.: leu; -s, -x, lOa, 20c... lieu 129a, liex 149c. 

GH.: leu 10a. 

GG. : leu 5b, 150a. 

Arch. nat. 96: Uu, 

G. : leu 383, 746, 1069. 

Hieran achliesst sich an facum, das nur belegt ist in: 
G. : f(m 165 im Beime zn prou , neben welchem meist 

prm vorkommt. 

Erwähnt sei hier auch die Entwicklung von ocidtis: 

RA.: ioe^ 136a, ieujl35d. 

G.: iajfz 693. 

Ohne flexivisches s: 

G.: aet2 372,824. 
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Lat a' 

in freier Silbe. 

1) BA.: frere ^a, 5d, 6a. mere 4a, Ga^ gre (graium) 6c, pre 
(>raA<m)3c,4a,6b,c,6e.., Ue/iab,d, 13c/l 3b, ne(naM 67b. 

OV.: |}ere Id, 2a, b..y mere Id, Sc, /Vere Sb», ^21a.., 

GH.: ^Ze/'Sla, 98b. 

GG.: 6fe3d. 

G.: hie (itaaste) ^70, 

2) a vor 1: 

RA. : Mal 33c, d, 45d, 55c.., l-eial 33a, 34a, ieoZ ö8a, 96c, 
101a, feal5S&, 135c, j^rrndj^aZinb. 

CV.: ZoiaH 2a, 15a, leal S8&, _pnW;ja/ 94b, d. 

GG.: UM^tL, %a{67b, lea^ 161b, 152d. 

G.: (le^otoZ 1038, dedM 1317, 1769, symomal 1039, 
mal 1768, (»pi^a2 1796, Unat 2643. 

Neben a kommt e Yor in: 

RA.: ^nnci|?e2 177b. 

Das einzige Wort ausser tel und qmlj welches vor 1 
ansschliesslich e hat ist: 

GC: perpetuel 115a, perpettidment 78c. 
PC: perpetuel 112. 

3) QitaZis und ttMa werden wiedergegeben durch die Formen : 
fiA : quex 3c, c, 4d, 10b, d, Idd.., qutiz 60c, qu£U8 123a, 

186b, b, c, d, qukx 12c, 18b, 19a.., iex 21d. 

GV.: (2ue{«20b, gutetid; 66b, 79b, gMtetM77d, ^ieii;2c, 3a, 
gtit62a?60b, ^e2a;30b, to3d, <»6Za;129a. 

GG.: ^Mea;150b. 

Mich. 1 — 1301: quieiAX. 

Arch. nat. 96: tiex. 



Lat. a 

vor Nasal in freier Silbe. 

BA.: mein 12d, 32c, 110c« Umdemam 4b, 6b, hndemein 
34a, 33c, c, semamne 99d, mneme 167d, «ou^68tom 61b, 7ub, 
certam 182c, <;erfetn 177b, protushem 99c, lOOd. 
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GV.: ffimn6c, mein 3a, leine Ic, 4c, chastelain 13a, 41a, 
43a, chastelein 12a. 37b, landemen 102a. semene 78(1. 

GG.: jjein ^panem) 1 Oa, prucJiein 2^^, landenien 152b. 
Arcli. iiat. 96 : Zeiwe. 

G.: oertaine 639, 829, certeine72^, cer^ 3331. 

Lat a 

noter den Bedingungeii des Bartscbisehen Oesetees. 

1) RA.: Chief 2U, S7b, 43a, 83b, 109b, 159b, ehier 113d, d, 
159c, c, 16 1 a, a, tauten I4a, BBehid 4d, d, 8d, 47b, /»esd^isrre» 66a. 

OY.: 10a, 31a, ioustider l^h^ jugier 20 mangier 
8d, 22b, c, laissier lOd. 

OH.: Chief XAd,, chier '<iOSi. 

Arcb. nat. 96: chicf, einer, marchiez. 

Reduction zu e ist mir niclit begegnet. 

2) Das unter dorn Eintluss des Bartsckischen Gesetzes 
stehende Suffix -aJta wurde zu iee: 

RA.: m«9mee94b, 7c, 8b, fomiees^^t pmee^h, chevauchiee 
7d, haülieesBtk. 

CV.: paiee, -s la,c,3b,c,4a ., jugieelS9hf€hevauMee I89c,c, c. 
Nur sehr selten haben wir ie an Stelle von iee: 
CV • : j>ait^ 120a, chei'auchie ^89c. 

3) Das lat. Suffix -anum zeigt in dem Worte decanum 
verschiedene Entwicklung: 

RA. : doien 49a, 186c, 187a, däen 36b, 48a, 49c, d, 50b, 
11 3a, c, dßein 51b, 1 1 Ic, deiän 136c, dem 12d, 103c, 154b. 

OY.: doien la, 36c, 37b, d<}2^133d,134bis c, deienlSd, 
33d,43d, d^am66c deanSld. 

GC.: daon 5c 

Mich. 1—1309: deon (3 mal). 

Mich. 62—1269: daie7i. 



Lat. a 

in gedeckter Silbe. 

1) Der Wandel von ar + Oons. in er ist in betonter Silbe 
nur belegt in: 
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CV.: cherge44hi neben charge 44b, c. 

Gr.: let-mes (: tef'nies) \2io(}, ^224\ (aus /aime5). 

2) Das Suffix aticum ist wiedergegeben durch age und aige- 
RA.: tisage S'dh^ eri^o^e 42d, 45c, Äento^e 3a, 44a, b, 

yEnei^eSa, a, c, c, 5d.., domage 29b, 52c, aage I02a, I38a, ussaige 
43a, a, entaige 60a, Iieritaige 65c, 102a, finaige 12c, Sld, 
<2oma^6 49b, 60b, aaij^e 2d, 4d, 24b, c. 

GV.: m^o^e 81a, «r^ lö6c, c, 106b, aage Ib, 8b, Ba, 7a.., 
entaige 3a,a,d, heritaige 3a, slj finaige 14c, <2omai^e 7b, ai^e 105a, 
aa^e 2d, 4d, 24b, c. 

CH. : finaige 1 8a. 

60.: usagelisif h&itage 8c, finage öc, domage. 13Ia, 
V finaige 78b. 

Mich, l — 1301: heritage» 
Mich. 1—13 2: eritaiffe. 
Arcli. nat. 76: |»orto^ 

Arch. nat. 96 : peeaiffe, pesayge. ' 
G : domage, -s 200, 1008, ombragee 267, lignage 1009, 
e2oma^2221, «^Ya^/c 2220, oiraige 200, fromaigeBhuZ. 
Einmal reimt domages: otraigee 9it0 : 20U 
Scrut. : minage 47 fninaige460a. 

3) Die lat. Endung ahili^ ersclieint als alle: 

CV. : JoiUisable lld&f jutisable 12'db, corpabk lOc, cour- 
pabUts 1 2b. 

GC : gaagnabie 26a, gaaignahles 4d. 

Daneben: CV.: corpauhle I2b, 
4^ Lat aqua ist wiedergegeben dureli 

RA.: iaiie3d,4b,6d,6b.., ^tte48a,160c, Mue50d, 17]d. 

CV.: gaueBQtLf eau6 37c. 

GH.: tati^Slb, eauei%h. 
5) Ein durch Einwirkung des Nachbarlautes entstfiDdenes 
i haben wir in: 

RA.: ^idien^ 34a, 37b, 63d, 102a, «ai^62c, eaigemmt 
177c, 178a. 

GV.: 3au^20b. 
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GC. : saichmt 1 60b, 15Sb. 
VLlch, saidient, . 

Arch. nat. 96 : saiges. 
G.: saige 1412, 2126. 
■ Scrut. : saige 464a. ... 
Daneben aber: 

GG. : Mic/iena4a, 160d. 

Hieb. 1—1296, 1301, 1809: aaehent 
. 6} Ebenfalls aaf die Einwirkang des NacbbarUtttes ist 
znrfickzufftbren die Form aige -aticum (s.o.) and ferner: 
OV.: Äm'cÄcla, d (neben Aue^ Ib, c). 
CH. : roige 1 9a, 28b, 34a, b, 38b. 
G.: paroicJics {: cloches) 1228. 

Scrui.: roi^e 493b, 494a, a (neben roiiges A'd iii), parrokhe 
46Sa, 466by 470b (neben parroche 48(>b, 492a...). 

a -|- n mouiüe. 
RA.: Ckampaigne 4b, 5b, Champeigne 12d, 13c, 26c, 27d, 
31b, c, (^mpot^ 33b, 34a, b, 36a, 48a... 

CV.: Champaigns 7b, Champoigne ^^c, Chan^»ainge ISic, 
Espaigne 43d, 47d, Espoigm 37b, 38c, c, c, d, d, compeigniel04h, 

compoigyiie 40a. 

GH. : Champaigne 18b. 

GC. : Champaigne 7c, Champoigne 24c, 26c. 
Mich. 62 — 1269: Champaingne, 
Arch. nat. 76: Champeingne- 

G.: Bretamgne ^24, Champamge Espaingne 2029 ^ 
compmngnie 1045, IremorUamgne {:eerUxme) 628, 725, neben 
tremontamB (; cerkan^ 828. 

Lat. Suffix 'avium. 
RA.: escuier 3a, seliear 65a, quartier 8d, 9d, 10a.., 
mdier 6a, 9c, d, d, 14a... 

aria: fmniere I76a, mettierd 48a, 49c, 10 Id, 112a. 

CV.: escuterHa, ^ier 4a.. gttar^40b. 

aria: mamere lOd, meniete 2c, 8d, neben maneire 38a. 
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GC: setier 8d, sextier 8d, d. 
PC. : escuUr 112. 
Mich. 1—1301: maniere. 
Ar eil. nat. 96 : rmniere» 

Scrut: Oft neben ier auch er: toerwicr 460b, b, b, 
tovmier460a, huüieriAl^ /*Mi^464b, (armier 471b, tor^* 
466r, vmehierA&Zh^ t;aic%er464b, ier^ier 476a. . 

* • 

Lat. a + i. 

We^en der Übersichtlichkeit werden hier auch die PäUe 

behandelt, in denen a + i in vortoniger Silbe steht. 

1) ai: RA.: faire 9c, fait 3sl, maistre öOc, mawon 39 b, c, c, 
raisofi 3c, 6d, 8b, 21d... 

CV.: fait 20Q.f2ibfdt mais 21b, maistre IQ&t 

VC: fait 112, 

Qr, paiB (paeem) 2604, 

ei: RA.: feSre lob, 43e, meisan 34c,' 39b, c, c, 48e.*. 
reison llSd. 

OV. : feit la, a, d, 3b, c, c, 9c.., meisire 3Sc, meitre 1a, 8b, 
17c, peis 2la, 59b, 62a. 

GG.: meistre 150b. 
Arcli. nat. 96: peis. 

e: RA : fere Hb, fet, fez 3a, b, 4a, 5c, tneson 3a, a, a, 6b, 
8a, wi6SS0w84d, d, d, 90c, 91a, ynestre 5c, d, 10a, reson -Üd. 
OV.: fet Ib, «n^s^eSb, mes 21a, ressm 106a. 
G.: me9^6 643. 

2) Verwandlimg in a liegt vor in: 
CV.:/ar0lOd, «newfneSlc 
PC: faz(=^facio) 112. 

3) oi für ai tritt durch den Einfluss des p in den Formen 
von lat. pacare auf: 

CV.: /yoeVr 65a, poierent ühh. 
CH.: 2^oiei' 21a. 
Mich. 1—1301 : pooyent. 
Daneben : 

CV. : paiast 1 1 m, paiang 5d 
CH. : paier 33b, b, 34a» peier 23b. 
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Lat an. 

RA,: po (j>auc;im) 49d, 50a» cJtose l'iCf c/io^^e 3a, b, d, 6d. 
8a, 14c. 

GV.: ehomes tOc, j}otTes21a. 
CH. : pcfuiures 34a, 
GC: jicwm 131c. 
Arch. nat 96: jto. 

G.: Po{(i\iii2ii9)451,i7o;2o(totido)1376: 1377. Ansserhalb 
des Reimes Dor pou, 

Lat. S 

in freier Silbe. 

RA. : siet 5b, d.., skent 3c, 5a, 15a, Fierres 6a, 24c, iefrt 
(ss m'O 28a, viez 133c, gie ego) 179a, b, b. 
CV. : viez 7b, 57b, 68b 8öd, miex 20b. 
GH.: tne-8'19b,24a, 38a. 
GG.: gie^lt, gye^lh, 73b. 
FG.: ^112, 112» IIS- 
G.: gieOfwgU) 133, gi4 (cchangie) 294:. 
Saffiz ^um; 

GV.: mes/MT 9a, 1 20c, meeHer 21a. 

Hier sei auch erwähnt das Suffix erium: 
RA.: mostier 9b. 

Lat. ^?eur?i ist wiedergegeben durch folgende Formen: 
RA.: deu 10c, 1170, dieu 4d, 39b, c, c, c, 48c, 122d 
CV.: diexSh. 

GG.: deuldhj 153b, diex24c, dieexlQc, 
PG.: <lieMll2. 
Arch. nat. 96: dieu. 

Lat. 0 und i 

in gedeckter Silbe. 

I) R A ; e: terre 3b, c, öc, 8d, set (= Sutern) 3c, f&'i'^ferrum) 
82b, c, /'este6b, 8a. 

i: 2e«er6 2 >b, 3 Id, 33a, 101b, l^re 12c, 16c, dete, -8 18b, 
(Ze&ee, -9 173a, d. 
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CV.: e: feste Sd,9lh. 

i: Mr646d»ld3d, letre Uh, 4le, «je^e 3d, 6d, 7 la, 
d^te 68a, c, 74c, dettes 36a. 

G.: dete22^9, veve (vidua)Zy2. 
a) Lat. meHpsimus zeigt folgende Entwicklnng : 

RA.: meemes 9b, 14b, meemes 37b, meesinemmt 43a, 
«leism^sSd, lld, 14b, 16b, nieimes 121b. 

CV : wj^ewi^löa, mesnieslih^ nieystm I4:hdf meimesöiic. 

CK. : meimes 28a. 

00. : meesmes 3c. 

3) Ein dem e nachfolgendes i haben wir in: 

HA.: leitre, -8 3a, b, c, c, 5c, d, d, 6a, a.., apre» ( » nfirz. 
apres) d5c 

CV.: leüre, -«2lb, 48b, 6lb.., 18c, 20d, d. 

OH.: IHtreiltk. 

GC. : leUre 149a, 16ld, 153b. 

Scrut: veive460&^ b, 461a... 

Folg-ende Schreibung kommt vor nur im: 

KA. : ^i^relld, 12a, 17b, c, 18d, I9c. . 

4) Wichtig ist die Form voiUe = lat. vigilat: 
RA.: voille 20b ^ nur einmal. 

CV. : vaiUe 4b, b, 32d, Söc, 27c, 40a. 
Mch. 1—1309: v&üle* 
Daneben aber 
CV.: f;eißel09d. 
Hierzu vergleiche man: 
BA.: conseil 2\Ci 124b, 180a, conseill 173a. 
CV. : conseil 20b, 70a, 71(1.., cmiseiü 20a, a, pleite Ib, 2a, 
c, 19a, plege 25c, 108a. 
GC. : cofiseil 47d, 
Arch. nat. 96: conseil 2 mEil 

G.: eonseä 140^ 2527, mm^ 741, 2139,2626, A>2efl2138, 
neben 

CV.: <;ofwai28d,20b,48a,d.., e<m8(nai3$^l34:h, vermoüBc, 
pUnge Ic, 2b, c, 6c, 32d, 104d... 
GC: eomoil 170d. 
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5) Diphthongierung des e in gedeckter Silbe ist nur belogt in: 
CV. : tierce 24c. 
GG. : Uerz 13b. 

Lat. e, i 

in freier Silbe. 

RA. : draite 5c, trois 6b, c, 7a, 9a, 1 Oc, foi 3b, b, 6d, 1 Oc, 
oir 7c, d, 1 1 b, Jioirs 16c, 21b, 20b, 3la, voie 9a, 96b, savoir 33b, 
36b, rot 9c, w?o/>7d, 13b, 15a, Ißb. 

CH. : foire 6 b, 7 a, roi 6a. 

GC: hoirsXbOh. 

Arch. nat. 96: aavair. 

G.: twe 30, fai 64, Zoj^ 53, ot/otr 92,299, ^ot 161, 
savoir 

Daneben ei und e: 

RA. : Ä«r* 45b, c, d. 

CV. : saveir\iQb, 
CR.: f/efHa. 

GG. : Äeiri- 24c, c. /iee?*5 150b. 
Vereintachung des oi zu o zeigen: 
RA. //07\v 67a, /r OS 10b, t;oe 19a. 
GV.: <2e^ de^r; 14d. 

GH. : t;oe38b. 

GG. : hors 15 Id, 152c, 153b, e, d. 

Den Lantwert oe beweisen folgende Schreibangen: 

CV. ; cloeson. 

GH. ; doet '6Sh, foere^Aj /ioers 38b, b, 39a. 

Lat. e, i 

in freier Silbe vor Nasal. 

RA..: mams {minus) 3c, 4d, 6a, aveine 163c, aveinne 94a, 
praipMe 159'', contraindre \ 77Cf ^2ein180c, Jlfa^da2etne 138c. 

GV.: praigne 2ld. 

Mich. 1 — 1309: plain. 

Arch. nat. 9H : ynainmi. 

Hinter Labialen Übergang zu oi; 
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BA. : avoine 7a, a, a.., poine 36d, 37c, 53b, d, ßOb... 

CV. : avoine 3d, 71b, poine 6c, 93b, 133d, 134b, moin» 3b. 

GH.: ovotefie 21b, foing^^tL. 

Mich. 1>1302: poine, 

Arcb. nat 96 : mcinent, meine, . 

Monophthongische Aussprache beweisen: 

CV.: avene 27a, b. 

CH. : avene '23a, 35a, b. 

Arch. nat. 96: mmer, 

G.: i%(;aZene 2230. 

Lat 0 und i 
in gedeckter Silbe ?or Nasal. 

RA.: ian8 96d, <e9wll2a,c, fenjwllSd, iemplel^Vk, gern, 
genglc, 8b, deffendrel^äy diemenc^ 31b, 99b, 175c, dimanchäSiA, 
diemanefie 157c, fame, -s 3a, a, c, 4a, 5c, fenme 39b, trente 3b, 
4c, /ranfe 26b, b, 34c, 36b, c, 48a. 

CV. : tans 1 7c, c, 36a.., tens la, 5a, 7a, 38b, Umps 66a, b, 
d, IM d, 112a. famp^ \2\h, acryent. acrgenz 141a, 1 42a, die- 
manche 2i^a, a, diemange 103a, fame 2b, famm 12öc, c 

GC. : temps 1 5 1 c. 

Mich, l - 1296: dyemancJie. 

G.: ton«478(:«e»«); ton£^2307. 

Lat. el + Cons. and Ii + Cons. 

Lat. Suffix elliim: 

Folgt kein flexivisches 6-, so ist dieses Suffix als el 
erhalten : 

RA. : mind 1 76b, YssaM 3ia, chastd 4a, seel 5d, 3dd, 37a, 
b,c, 132a,d. 

( V.: Jsaöe^ 3d, 5c, Sa, Ysabeiddf chastd^h^ Me^la... 
OH. : nitne; 32b. 

G : pared 2062, hd 2063, cftapel 1694, isnd 1695. 
Scrnt : damois^ 460a. 

Folgt ein flexlvisches $, so haben wir die Endungen 

iau und eau: 
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RA. : chastiau f^2h, 129a, d (Sg.; Neubildung aus dem Plur. 
chastianj'). chatiaii lOlc, i^iai/^ 12b, b, 28a, 36b, 72c.,, seaus 
(sigdlum für sigillum)^ 8b, 12c, 32c, 37c, «eeat««4a, 5c. 

CV.: diasiiau^ldkf chatiau\A2i, noutnattö 34a, tou ICc, 
90e, Bimmcnl Aj&tk, c, 66a, b, BimmcA 1 1 0d, seaux 3b... 

OC: nottmifjr 13a, novtouo; 86b, (tatiarSa, Maua; 163a, 
j^cuma; 48b, 78b. 

il + Cons : 
Lat. Jiltriim frab: 
CV. : fautre 98b. 
G. : /awire 1219. 

Scrut.: fautre 46iaL, fawtre467h, 
Lat iUum und eoce-ißum; 

RA.: cea;62b, 121c, ma, 139b, b, ce» llOa, 112a, 133d, 
136a, ceg 54b, 136d, 137c, d, 138a. 
CH.: «et<«6a. 

Mich. 1—1301: ceux. 
Ferner : 

RA.: c€lz\3C^c, 137a, re?.<? 137b. 

CV. : ceh \0c, yceiUs 20si. 

GC: cetel07d, ceulzb^c. 

Daneben finden wir folgende Formen: 

RA. : aus 4a, h, b, ax 44b, b, 101 b, b, 1 28c, caw 4d, 37a, 
ISöd, caux 4$d, 51b, 62a, 138c, eeax lUc, 134a, coo; 36d 
ceam 137 b. 

CV.: atw lld, cmss^Oti, eeaux 18a, b, 20c, d. 21b. 
GC: ÄaMxlöld, eaMo; löüd, cai4p67a, aw« I51b. 

PC: caux 112. 
Mich. 1—1296: cmx. 

Lat. e + i. 

RA.: ^Zmi 3c, d, ^4b, 6c, ^to33a, ^toe öb, b, d, 7d, 
yglisse lld, 12a, a. 

CV.: lit 16b, eglise^Xi, 
GC: esfiyse^^i, 
PC: 8ta;1l2. 
Mich. 1—1301: es^m 
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Lat i. 

Hierüber ist kanm etwas zu sagen; es bleibt überall. 
Bemerkenswert ist die Form: 
CV. : feü ('^fUum) 91a. 

Dieaelbe Form fand aoch £. Gdrlich: Die nord- 
westlichen Dialekte der langne d'oil, Franz. Stud. V, 3 in 
einer Urkunde aus Kohau (Bretagne). 



n. 

Unbetonte Vooale. 

Lat. u 

erscheint als ou, u nnd o in: 

BA.: iowtice 60c, IlOd, d, unäise 185b, d, iusUsse Bh, 
iusHse 64c, jasUse 60d, 1 09a, a. 

CV.: jouHise Ic, 2d, ioustim lOc, iousHce Hb, joutise la, 
2a,a,4b.., joutisahlea ildSL,' justiae 12d, iustice^lhf 134(1, JiUice 
36d, 37a, b, jutisable I93h. 

Arch. nat. 96 : ouismes nfrz. ushies). 

Lst. 'Ö^ Q. 

1> CV. : volantebb^ 138b, vonla/tfe 127a, c. 

GC: voulante 170b, volente41d. 

Mich. 1 - 1302: voiente. 

Daneben aber: 

CV. : volonte 1 27b. 

GC: volonte ^7^ 
8) Lat. homo ergiebt in der Bedeutung „man*' die Formen > 

CV. : 11c, 21a, 88d, an 13d. 

CH.: an 1 Sa, 82b. 
3) Eine Schwächung des o zu e in vortoniger Silbe haben 
wir in: 
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BA.: gtieneu54c, requenmi Slh, BAc, requeniirmt li4sLf 
quenoissanee I I5b, Serhonne 6(1, 7b.., de?mine 1 12a. 
CV. : quenut la. 
GG.: requemurent lb2A. 
G. : quenoissanz 356, qiimmz li>ö6. 
Scrut. : Serbonm^l^h, 
Daneben : 

BA.: reeoninssance 135(L 

4) 0 ergab » in: 

RA. : BuHande l I4c, munier 43b. 
C V. : pruekien 2 1 b, d, jn^iene 78d. 

GC: pntchein 24c. 
Mich. 1 — 1302: imichim. 
Scrut. : mimier 49ba. 
Danebeu: 

ßA.: Hoüande llS}h,c, 

5) Der Eigenuamen Bur^iinc^üi hat sich folgendcrmassen 

entwickelt: 

G.: ^or^ot^^333, 1635. 

Scrnt.: Bergoigne 47 HiBi,4iS2tk, Borgoigne ^^k. 

Vgl. ferner: 

Scrnt: Bei-goignoin 477b, Borgoin 4661), 181a, 486a, 
Bergoin 47üb, 475b, 479a, ßurgom 4!'lb, 4y2b, 494a... 



Lat ö. 

1) Einmal haben wir belegt 

CV.: pourter llc, aber 
RA. : iwrter 3b, b, 4a.., 

2) e haben wir in: 

Cü. : Jelian 6 b, b; dafür Jo/ian 6a, a. 



Lat. a. 

1) Der Wandel von ar + Cons. in er in voitonlger Silbe 
ist in Qnaeren UrHnnden belegt darch : 
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CV. : (lescher(/ierres 28ii, (h scJu rfjie^QtL, Jiernois 90v.fd7&j 
ch&'j)nvfiet' '■27(\, 2Hc. cJierjmitiere Clmrotine Id. 

OH.: cherbonnerielby Xerhonne Sb, lOa, 37b. 

G . : ferine farine) 2323, herdi 2128. 

Vor 8 + Göns, ist a zn e geschwächt in: 

OV.: cheseun lOd, eheacum IIa. 

GH. : chesteigmer 1 3b. 

Daneben finden sieb anch 

CV.: charpentier 39c, 71c. 

GH.: charpentier 10a, charhoniere 32b. 

Dieser Vorgang hat sich bis in die Gegenwart hinein 
erhalten. 

F. ßourqiielot: Patois du Pays de Piovins, im Bulletin 
de Ja Süciete d' Archäologie , Seiouces, Lettres et Arts du 
Departement de Seine-et-Mame, Meanx IB^d, ann^Ci fährt 
als fttr die heutige Sprache von Provins charakteristisch an: 
eherriesr qni fignre dans le langage actuel et dans les öci-its 
du yienx Claude Haton poar chairrier. Ans eigener Be- 
obachtung möchte ich noch hinzufügen : cherretier für charreüer. 

2) Umgekehrt haben wir ein a an Stelle eines e vor r in; 

CV. : sarreeimer 69a, darriene (^aus de-retro-anus) 6öd, 
darreniere 66a, darreein 66c, darriers I44d. 

GH.: darere Ha, darier 8a, dariee 8b, dixrieres lOa, 
dameralBa. 

GG.: darriens^t darrenier VSa, darriene ^Id. 

G. : con/raries 2076. 

Daneben ebenfalls Formen mit e: 
C V . : derreine 1 2c, 1 4a, deariers 24 b, 26b, 32c, derriers 14 1 d, 
derrein 38a. 

CH.: derriers 16a. 
GC. : derriers 3a, 15 3b. 

Auch diese Erscheinung hat sich im Patois bis heute 
erhalten. 

F Bourquelot bemerkt dazu a. a. 0 : „e devant r pi end 

le son de a: harh<> pour Jurhc, (jalarnc pour yalernej vartf 
pour Vera, Fre aui£ clars pour Fre aux ders,'* 
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3) Ferner ist a in vortoniger Silbe erhalten in: 
CV.: Madaleine^^d, 

00.: damagea 4S%,7dc,7Bh. 

4) au ffir a In yortoniger Silbe haben wir in folgenden 

Wörtern : 

RA.: autdage (nfrz. attelaye) \73h. 

CY.: auler {ntrz. aüerj llc, aubres (aus aiboremJ32c. 

GH.: aiibres 6b. 

Lat. au 
ergab in vortoniger Silbe o: 

RA,: loer(laudare)i4G,U^ loalO&,i2d,Ub, loabked,l2h. 
CV. : her 9d. 
GG.: 2o6r 26c 
G.: lomtbb. 

Lat. 6, 1 

vor gedecktem Nasal: 

BA : en 3a, a.., an Sa, a.., em 3a, 4d, sang (sine) 4a» d, 
anfantf -z 14d, 16c, d, enfanz 25a. 

CV.: en4a, an Ic, 4a, anfant, -z Ib, 7c, 8d, 9b, b, en/an^ 
3a, anfes 2c, 4d, Fa^ d... 

CH. : anfanz 7a. 

Lat. e + i. 

i: CV.: issir 7a., 144a, Uöa, «tmn^21b, mi^i^ ld,2d. 

GG. : ««Santo 13ld. 
y: ^MtrllSd. 

ei: GV.: ei9»r 141e, 143c, c, d, ^anto 3b, ndon^ 6b. 

Arch. nat. 96: neiant 
oi: RA.: soixante 25b, 36a, a, soissante 36a, 172d. 

C\\ : moitie 2b. 
CH. : moitie 1 Oa. 

G. : anoiantiz 103, j?roi5«?r 2499. 
e: CV. : sexanfe 17c, 33a, neant 78a, 83c, 1 Jd,d. 

GH. : metiem. 
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Lat. e 

in freier Silbe. 

Vor dem Ton unterbleibt die Diphthongierung. Die 
Fnturformen von vmir nnd tenir haben ä: 

BA.: vendraü 10a. 

CV.: vanralc.., (emra3a,a... 

Lat i 

Vor dem Ton haben wir u in: 

CV.: i^rtcfmere 65a, d, 66d, 82b, pmmermmt 39c, 114a. 

GC: prwnierement 3tk. 

Mich, 1-1^02 : jnumierement' 



III. 

Consonanten. 

A. Velare. 
Lat. e vor o, u nnd Consonanten. 

l)e:RA. : eonoissanee 31c, reeonoissanee 96a, eure lOd, prO' 
mremr 183a, cors 3a, a.., conseil 21c, 180a, cordiet' 30a, 
reconmirent 8a, III b. 

CV. : cognoiasance 20a, a, cof/neussent 20a, procureeur 65c, 
pentecoute 14a, corz^^e 1 Oc, 27b, c?(er 21a, comoi^ 8d, 20b, 48a. 

GG. : cogneue 152b, eomrot^ 170d, comg 3a, c. 

GH. : com 6a. 

Mich. 1--1896, 1301: recagnwmt 
2) Ist 0 za 6 abgeschwächt, dann finden wir die Schreibnng 

qn: 

BA.: ^Meneu 37b, 54c, reqaenmh^z^ re^uenurenH 14a. 

CV. : quenut la. 

GG.: requenurent l52Af quenut Q7h, 
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3) Neben 

CV.: euem lOc, 21b.. 

GC. : ciiens 9b, c, finden wir 

CV.: quem 20c 

4) Neben 

CV.: Nicolas Id, 101a. 

Mich. 1 — 1296: Nicolas, finden wir 

KA. : NichoUu^a. 

CV.: Nieholas Id. 

OH.: Nieholas 

GG. : Nieholas 152c. 

5) Im Inlaut haben wir r/ neben c in: 

RA.: segom, -s 23b, 24c, 166a. sougrestain 6lb, 70b, 
secont 7c, 1 29b. 

CV : secunde 160c. 

Lat. c vor a. 

1) fiA.: c^se 3a, b, d, 6d, 8a, 14e, ehascm 7d, 8a, chastd 
6a, 7c, 187d, cÄier I13d, d, d, I69c, c, 161a, isÄie/^2la, 27b, 42a, 
83b.., cfteitatne ISc, cA6vatw143d, MevoZier» 4a, 7d, c^ien 14a. 
Champaigne 4li, 5b diemanche 31 b, 99b, 1 7 5c 

CV.: c/io?<ms 10c, chescun\()d^ cherge 441), chi^rpmitier 
2 7 d, 28c, c/mw^/e/eiM3a, chaM 9\\ chief i0d,2\8^ chevauxlü&, 
33c, Champaigne 71), diemanche 22a, a. 

CH. : cherbont^ie 7ü, c/iarjyen^ier 10a, c/«er 30a, <^i6/'i4a, 
chevas 23a. 

2) ^ haben wir in: 
CV.: «Üeman^ 103a. 

Lat. c vor e und i, sowie t + i + Voc. 

1) RA.: ci/3a, a, a, 6c, 15d, mf9a,678, icelui } ^7 (1^ ccx b3h, 
1 21 c, 1 22a, 1 :?9b, b, ceh 1 37b, certain 182c, prinäpaus ö3a, 
especiatis 1 82c, exceiHioyib' Md. 

CV.: ciZ 10a, 26b, cels 10c. 

OH.: celz I07d, ces^e 149a, 170a, srnsd». 

Mich. 1^1301: <;eua;. 
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2) t + i ^- Voc. 

RA.: a7icia7ineme7it 2Q&f tierz 4h, 7df I2d. 
CV. : encimnes 20b, tierce 24c. 
GC: tierznh. 

3) Suffixe -t^ium, -Uta: 

RA. : josUse 50d, joiuHse SOc» jttffwe 64^, tu^issro 3b. 

GV.: juto 36a, 37a, b, tt»eice 37b, 134d, jousto 2d, 
mvise 83d. tmw^tM« I2a, iou«^ IIb, jouUae la, 2a, a, 4b, 
jusiise 12d, iomtisse lOc, richesce IIa. 

G.: richesces So2^ j/roescesSh3^ hautesce^dü^ yentüesce ^i'i^l . 

4) Suffixe -entiayuj -nntiam: 

RA : appartmances '^ä..^ coiioi^^nce 31c, r^onomance 9 5a. 
CV : ^esmoijgfnaftoe 3a. 

5) Sufüx -^tofiem; 

RA.: cof^firmacion 181 d, 18'ib, c, «»m^ct^wictonSOa, anon- 
eiaehn 31a. 

OY.: «tiftvencton I41a, acii«acion 83d, soupccon 28a, a, 
^oupe^on 118b. 

Liat. qn. 

RA.: qniriace !iR. /ti'riace 4Üb, 1 87a, r/^mW^Vr 8d, d, 
lOa, a.., cartieriiSi, d, d, 10a.., quarf 9b, lüa, liJa. , car/ 9a, 
b, 92a, a^fuerre 134d, aquitenoe L73d, aguitonee 173b, 
acgtctfence 173by cai 18b. 19b, 58a. 

GV.: mvjtiaresme 22a, 25b, b, 33d, micaresme 39b, 
fntXranemie 5a, guoffter 40b.., car(ter27c, gi«oilOc, cot8d. 

GH.: <»ire38a. 

GG.: kiriace \^^2Cy qart^ Oh. 

Arcb. nat 96 : coi, quar (= nirz. car). 

Lat. g. 

1 ) RA.: borjois 157a, (ouf^ow 157a, ff€n8,gem7Cf 8b. 
GV.: 5orj(n9 14d, d, boutyais 3b, 26a, 119a, hwrjois 119a, 
haurgais 67b, 68a, ^ar^m 106c. 
Arch. nat. 96: (o»r;av. 
Scrut: &or^'ai$ 460b. 
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ST) FOr ursprüngliches vi haben wir g in: 
CV.: sergent, sergetu 141a, uaa. 
Scrat.: tergent 4Slh, 

Germ, w 

im Anlaut wird // in 

RA. : Guillaume 2 1 d, guarantie 1 1 8a. 
GG.: guarantie 153a, ,^aran<tr 163c. 
Arch. nat. 96 : gmi^gmsr. 



fi. Dentala 
T. 

Fälschlich steht t im Auslaute nach n in: 
CV.: jardint 38a. 

D. 

Steht wie gewöhnlich, z. B. 

BA.: t7o2(iren^ Sd, t;en#rot< 10a. 

CV.: t;o2(fra29d, tmidra29^, vindrent 14(1. 

O.: voetfüien^ 239. 

S. 

1) Im Anlaut. 

sc fftr in: 

GG : sciaux 17 b, 48b, 

2) Im Inlaut. 
« s= c haben wir belegt in: 

RA.: sussesseiirs siissessors bc, 
CV. : cucession 9 1 a, asendon 6b. 
GH : seus (ceux) 6a. 
GG.: ^usseiseur« 152b. 
. Daneben: 
BA.: «ticcesmbn 18c. 
CV.: ao09mo» 6c, 7a. 
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Mich. 1 -1302: successeur. 
S8=x: Öci ut.: tixermt 461b, 462a, 463a... 

3) Im Auslaut. 
s und z werden hier nicht mehr unterschieden: 

RA.: cms\S2d., cenz \32d,\ 37c, wosl39b, 9io^37c, ]35c, 
cd8 V37hy cde I36c, 137a, iempa 1 12d, qudB 50c. 

CV.: eeblOc, guel^SOb, yoeubSOa, norSb. 

OC: Aoir» 78C| Aoirer 78c, eeti2e56c, c«!Z9l07d. 

N. 

1) Im Part Pass von prendre and seinen Ck>mpo8iti8 ist 

ein n eingeschoben: 

CV. : prins 25 b, reprins 35c. 
GO. : porprins 3a. 

Mich. 1 — 1301: «eurj^n^, 1296: pourj^nso 
Auch im Perf.: 

CV. : print 8d, 9d, printrent 23c, 30c 
Daneben jedoch auch Formen ohne n: 
CV.: jN>tii]9rw87d, 91a. 
CH,: porprisBik. 
GC. : porf/rtB 161b. 

2) Für mouilliertes n linden wir verschiedene Schreibweisen. 

a) Inlaut: 

RA. : Champai(jne 4b, 5b. 

CV.: Champaigne 7b, Champoinge I34c, compeinffie 104b: 

CH. : Champaigne 18b. 

GC.: C^amjMii^ 7c. 

Mich. 68—1869: C%affipatfi^. 

Arch. nat< 76: Chompemgne. 

b) Anslant: 

RA.: Jning 5d, Jung 6a, c. 
G(J. : coiny 3a, c, lom(j 13b. 

6.: hesoiny 1434, tesrtimiy 1435, ioi/i^ 1840, poing 1841, 
mehaing 2536, ^^ain^r 2537. 

3) Die Nasalierung des n wird durch ^ bezeichnet in: 
Mich. 1—1308: ung. 
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R. 

1) r vor Konsonanten fiel aus in: 
RA . : mescredi 161a. 

CV.: mescredi Lc, Cf mecredil7&,Q0ai,c^ meieredi2\\),22bf 

23c.. 

neben 

nureredi 79d,B7b. 

F. Bufirquelot: Patois du Pays de Provins bemerkt 

hierzu: ,,R, entie une voyelle et une c<msoniie disparait 
et la voyelle s'allonge: abre [)o\ir arhre, nn'credi pour mercredi. 
La forme abre est ancienne en Champagne. On la voit dans 
un aveu de Bethel oa 130ö: aae piece de terre siet h. l'abre 
de Navarre/* 

S) Nnr im CV. belehrt siDd: 

GV.: corpaUe lOc, cmrpatiUs 12b, c(yirpaiMe 12b. 

L. 

1) L wird vocalisiert und entwickelt sich hinter « znu* 
RA. : qwm 123a, 185b, b, c, texix"^ m) 2Id, leaua I7&b, 
182d, prindpfxiis ^'^^i /TrineijHUC ll8e, espectoiM 182c, feaus 
(= fidelem) 1 73a, vau8 58b, 142b, autre 6c, 12c.., ehevaus 142d, 
haut 7c. 

CV. : qnieusUd, quieux &iib, 79h, tiex 3d, leaiis77d, 
chevaux 19a, 33c, chevax 18c, 22b, 16lb, lH4b, b, voudra 29d, 
7i)a, voutrent 80a, ?'oit^^ 9b, voussissiens 20a. 

CH. : cÄcvos 23a. 

QO-: quexiSObf leauxl SOdf /eauo; 131a, reatune 170b, 
votMwen^ 48a. 

Mich. 1 " 1301 : quieusc 
Arcb. nat 96 : tiex, 

0.: Iotaa;130, {otau^; 877, 2078, oruaxllid, crHauxSl^, 
hospitax 1821, 1899, metax 1898, max(: ClervamJ 1203. 

Daneben ist l oft nicht aufgelöst: 

RA.: quelübOc, soir 4b, c, IGc, t;orra 127c, voll 10a, 21c, 
soldees 134a, a. 

CV.: quels 20b, telx SOh, 

2) L im Auslaut fiel ab in: 
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GH.: Ayou 38h. 

GC: .4o?t 11c, Eaou97c. 

Daneben aber: 

CV.: Aoul (Aigulfus) 40h, AyaidltL, 
CH. : Aaul 7a, Äyaul 7a, a, a, Äffd 85a. 

3) Assimilation liegt vor in: 

CV.: paOmi jwrtewy 43a, b, 46c, 47a.. 
GC: i^a^nSa. 

4) Bemerkenswert ist die Form: 
CV. : aiiler aller) 1 Ic, 12a, a. 

6) Für \&t. filios begegnen uns folgende Formen: 

CV.: fiUlCf4c, ywrsyc, d, yii«'22a, 8.^c,40b, 6öd, 78c.. 
GC : ^t^r 162c, ^tt2ir 150a. 



C. Labiale. 
P. 

1) Vor flexivischem 5 ist p ansnalunsweise geschrieben in: 
CV.: hannapa I8d, 19a, 33a, 34b. 

2) P für ( haben wir in : 

CV.: Jaeopins^Cf neben Jaeohma^liL 
CU.: Jacobins^a, 

B. 

1) Erwähnung verdient die Lantgrnppe auU in folgenden 
Wörtern : 

CV. : estautii Mahli) l Od , d, eoneskattHe 161a, cogne- 

staiible 152b, b, 153b, b, corpauble 12b. 

2) Beachtenswert sind folgende Formen des Monatsnamens 
october: 

RA. : octohreS'JSk^ 124a, 188a, octovre^4&, 123a, outovre 20d, 
ouc^outre 16a, b, 18d. 

CV.: otobre96Cf octembrel4\}, 
B ffÜT p haben wir in 
KA.: ha>rroche(nfyz.par<n88e}l^^b. 
CV.: harroeheiiOc 

Dies eine Verweehselong mit hasoche. 
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1} Im Auslaut stehondes f ist Terstummt in: 

CV.: 6ai/?il8a., neben 
CV.: harnt nd,37c... 
2) Neben 

RA.: hh{Vl\i, d. 
CV.: hlef2\^... 
GH.: 52^3 la, ä2b 
ist belegt: 

RA.: Ueläc, 13b. 

GC: 5Zß3d. 

G.: }M(:icmie)%l^. 

V. 

1) Für heutiges hoire ist belegt: 
CV.: 6owre8d, 22b, c, 23c. 

2) Für vu finden wir die Schreibung w in: 
CV.: u.*eäfeilb^b^ weiümt 'Ale, 

neben : 
MietUe98a. 

G.: «irjde ( ; <2en;ttülß^ 1870. 

M. 

Giebt zu keinem Bemerk Anlass. 



Fonneiilelire. 

IV. 

Deolination. 

a) Substantiynm. 

In Bezug auf die Setzung oder Nichtsetzung des flexi- 
vischcn s zeigen unsere Texte eine grosse Unregelmässigkeit. 
Im CV. scheint die alte Declinationsregel mehr bewahrt 
zu sein als im RA. Dies gilt indess nur für die 1. und 2. 
Dodination, in der 3. ist Tollstftndige Zerrüttung eingetreten. 
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Masculina. 
1. DeclinaUoii. 

Nom. Sg. : RA. : frere 3b, 6a, 37b... 
CV.: fem; 2b.., neben 
RA. : freres 3b, c, c, d, 8a, 136d. 
CV.: fret'ea Jb... pereti 4c. 
Nom. PI. : RA. : frere 3c, 4a.., 
GG.: frere 78b, neben 
BA.: fireres Bh, b, 7a. 
CV.: freresic, 

S. Declination. 

Nom. Sg. : RA.: escuiers 3a, b. b, c, 4b, b.., chevaliers 3c, 
4a, 7c.., ßh 7c, 139b, arpa?u 6d, 7a, JOb, IIa.., nel)en 

RA.: Chevalier 3b, b, c, 4a, a, 7c.., escuier 3a, b, c, c, 5d, 
6a.., arpmit 7a... 

CV. : Der Nom. Sg. hat stets $, 

Nom. PI: RA. : pre 3c, d, Äotr 37b, fil 138a, orpanj 6a, 

a, 9a. 

CV. : arpant 3a, priaoniar 1 Id, d, ser^m/ 1 Id, d, daneben 

CV.: sergeng 11c, 

ACC. 8g.: RA.: .^'^ lOb. 

Acc. PI.: RA. : hoir 33a, ßna(/e 36d. 

3. Declinalion. 

Der Acc. stellt meist für den Nom. 

Nom. Sg.: RA.: seignor 3b, 4a, maior 4a, maieur 16c, 
hon 13&C, Aom 138d. 

CV.: hom 78b, llc, 67b. 
Jedoch ; 

Nom. Sg.: EA.: sires 6c, 134d.., Mesäres 5d, ba., citt-/^^- 
134d, 135c. 

CV. : 7neire 119d, ?«eim^ la, /e>Tes 11 d, anfes 2c, 4d. 
Acc Sg. : RA.: conte 134d, 136c. 

CV. : larron lld, /«ion 67b, honte U, on/eiv 26b and 
anfant Ib, 6n/an.8^ la. 
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Nom Flor, mit s: 
RA.: seignors ßc, Messires 3b, c. 
Die Kigennanien befolgen noch vielfach die alte Decli- 
natioiisregel, jedoch steht auch hier s iälschl icher weise, z, ß.: 
Acc. : KA. : Fierres 6ai a... 

Feminina. 

Über die 1. und 2. Declination ist nichts zu bemerken. 
Von der 3. DeciiDation seien nur loigende Formen von 
lat. soror erwähnt: 

Nom. Sg. : ÜA. : euer 3c, 7b... 

OV. : euer la, seur 90d, d, seuirs 96 b, sereur 90d» aermrs 6b. 
Acc. Sg.: RA.: seror 139a, suer 3b, c, seur 138d. 
OY.: sermr öd, 77d, 90d, fnter Ic, «9tir 90d. 
Der Plur. hat meist s. 

Von weiblichen Eigennamen sei erwähnt: 
Nora.: CV. : Gilon 3a und CHlons Sa. 
Im Scrut. viele weibliche Eigennamen auf -on: 
BUmchon, AUson^ Marion, Liabdon, Margaron, Mdinon etc. 

b) Adjectivum. 

Es richtet sich in der Flexion nach dem Siibstantivum. 
Meist sind noch die ungeschlechtlichen Formen im Gebraucb: 

RA.: 2a gra/nt voie 3d, la grant imtüse 3b, la qud 
tenre 10c, la qud vendue 3c, les quex chosses 3b, lOd, par 
td maniere i89a, b. 

CV. : ime gi'ant huche 3c. 

CH. : la fp'ayit rue 71). 

Daneben hüben aber qualis und talia auch die längere 
Femininform : 

RA.: la quele terre 6d, 33c, des qtieles costumes 4b, la 
qude mastire 5a, 2a qude avoine 7a, a, les qudes chosses 7b. 
Cy.: la tde pariie 22a. 
Arch. nat 96 : an tde moniere, 2 mal. 

c) Pronomina. 

Pa sich wegen des spftrlichen Materials keine Para- 
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di^en aufstellen lassen, so sei hier nur einiges Bemerkens- 
werte erwähnt. 

1. Personalpronomen. 

Lat ego ergiebt glc und ge: 

CV. : gw 189a, a.« 
GG.: gie 149a. 
PC: gie 112, 112, llü und 
CV.: ge 189a, a.. 

Ia an Stelle von Im findet sich häufig: 
BA.: Itälb, 25c, dld... 
CV.: U la, d, d, Sa, b... 
Auch als Femininform : 

nv. : Ii 1 c, 2a. 

Die Entwicklung von lat. iUos siehe unter el + Cons. 

2. Possessiyprouomen. 

In der unbetonten Form: 
Nom. PI. Masc* steht statt mea 
CV. : mi 189d. 

Von der betonten Form der 1. Fers, ist belegt die Fe- 
mininform 

CV.: moie IHUb. 

Von der 3. Fers, sind belegt: 

RA.: 5weiw 8c, 10a. 

GV.: Nom: fni&Hs 189by Acc* tnißn 189b. 
Das Feminionm zeigt folgende Schreibungen: 
RA. : aoue 21a, 24c. 

CV. : soue, -s 8a, 10a, 24d, d, 189a, d, soe 22d, 27b. 

3. Demonstrativpronomen. 

a. Artikel. 
Masculinum. 

Nom. Sg.: RA.: lou Muiau 3a, Um Chevalier 3c, Ii diz 
Adana 3b, Ii adiaz 3b, c. 
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CV. : Ii registres la, 22a, Ii larges Id, Ii fiuz 22a, Ii 
maieur 77a, Ii prevoz IIsl, le dimanche la. 
CH. : le porpris 6a. 

Acc. Sg. : RA.: lou iardiii 3&f lou porpris 3a, lou cha- 
pon 3a, loic roi 3a, Ii frere 3b, le conseil 124b, le prqßi 124b. 
CV. : le maieur le dit OuHloL 
Arch. nat. 76 : hu portaige. 

Nom. PL : RA. : U Uvree Sa, U pre 3b, U äm frere 3c. 

CV.: 2t sergent ISb, 2t boriois 189a. 

Acc. PI. : RA. : les leiires 3a, les oirs 3a. 

CV.: les echevins la, a, led anfanz 3a. 

Im Femininum lautet der Artikel sowohl im Nom. als 
auch im Acc. Sg. la. 

Folgende Verschmelzungen des Artikels mit einer Prä- 
position sind häufig belegt: 

RA : dou de 26 3a^ a« b.., du — de le au ^ a U 
3a» b, b.., des ^ de les 3a..y am aUs 4b.., as ^ aUs 7b.., 
d en le 3a,., e« ^ en Zes 3a, c, 4d ., ou ^ en le 3c... 

CSV.: dou la.., au la.., de» Ib.., aus 3a... 

GH.: 6a, 8a. 

GC. : 7Hc. 

Arch. nat. 96 : 

b. Für den adjektivischen Gebrauch des Demonstrativums 
seien folgende Belege angeführt. 

RA : a edui Adam 3b. 

CV. : de cdm AMxandre 2b, a cell Mixandre 2b. avec cdui 
Benier 2c. 

Neben celui haben wir auch celi: 
CV. : celi 2b. 
CH. : celi 28a. 

Über lat. ecce iüos siebe unter el + Cons. 

4. Relativpronomen. 

Für nfn. dont haben wir folgende Formen: 
CV.: dorn Sc, 4c, 22a.., don 3b, dont 2c. 
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5. ünbestimmtes Pronomen. 

Bezüglich en, an = ufrz. on. lat. qnalis, falls- uod Irz. 
nietiie vgl. die betrciteuden Stellen ün Vocalismiis. 



V. 

Cosjugation. 

Es mdgfen hier nor einige Abweichungen von der mo- 
dernen Conjngation Erwähnung finden. 

Praes. lud. Die Hss. zeigen keine wesentlichen Ver- 
schiedenheiten. 

RA. hat neben va 18c, 137d auch vet de, 6b| Sa, laöd... 

(-H.: vaU 12a, 15a. 

Femer CV. : puet 12a, daneben auch GV.: (viel- 
leicht Schreibfehler) llc. 

Die Form viautC^vuU) findet sich CV. 1 Ib, c, c, 44a, 189a. 

Die l.Pl. geht stets auf -ons aus; onmes haben wir 
nur in RA.: sonmes 6c, c. 

Von der 2. PI. ist belegt: Arch. nat. 96: metoiif: 

Im RA. und CV. nur ^ieetU'y $imt dagegen im CH: öa, 
7a, a, a 

Für fae im (i(J. 29d uud PC. 112 haben wir fais (i. Sg.) 
im RA. und CV. 

Im CV. 189c haben wir: veäl (= voki)* 
Für tfienmt steht Arch. nat. 96: vmient 

ImperfectuuL Endigt auf -ote. 
Die 1. PI. hat -iena, 

RA.: poiens 109a, 138d, aviem 109a, 135c, d, 138dy 

estims 109b. tenims 109a, aparteniens 127a. 
Arch. uat. 76: ammiens 
Arch. nat. 96 : avoiejis^ paiem» 
Ferner haben wir belegt; 
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OH.: pleidions 21a. 

Areh. nat. 96 : peseionsj deveions» 

]*erl'ectum. Vor allem sei hier die nur im RA. vor- 
konimende Form vendie der 3. Pers. hervorgehoben: 3a, a, b, 
b, b, c, 4a, b.. Daneben sporadisch: 

BA.: randi 33b, vendi 3b. 

Die 3. Plur. bat oar einmal ü, sonst i: 

RA.: vandiermi 108b^ aber: vendireni 3c, c, 7b, 8d.., 
mndvrmt 3c.» 

Im RA. kommt einmal 6a: fut vor, dsgl. Aich, nat 
76 und 96, sonst nur fu. 

Von den PeifccU'ornien der a-Stämme sind belegt: 
RA.: pot 21c. 

CV. : ot Ic, 3c, osf Id, ormt 3fl, vost 120a. 

Uber n in den Perfectformen von prendre vgl. unter n. 

Neben HA: tindrent 124b, 132d. 

CV.: vindrent 5b. 

auch RA.: tinrent 37c, 137c, vinrentBtL. 
Zu bemerken sind noch die Formen: 
Arch. nat. 96 : finemes, p&uimes» 

F'uturum: Die Formen des Futurums zeigen nur aus- 
nahmsweise den Einschub eines d: 

RA.: vorra 127c, tenra 138b, b, vtmrmt 124c. 

CV. : tenra 3a, caumnra 189d, Pmra 4a, vanrront I89a, 
vourront 189a. 

Daneben CV. : voudra 29d, 79a. 

G.: vodroieni (Condic.) 239. 

Neben RA.: sera loa hndet sich auch 

RA.: iert 28a. 

Oondicionale: Die l.Pl. endigt stets auf -iem: 
RA.: seriens 13db, b, porriems 136c. 
CV.: porriens IIa. 

Aich, nat 76: paieriens. Arch. nat 96: vourreiem. 
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Subjunktiv des Präsens. 

Die alte Form gn^ finden wir bewahrt CV. 3b. 

BA. : aMeni 5Sd neben 

(j^r^wnsmi lld. 

1. PI. auf 'iensi 

CV.: aims lOd, preig7iens lOd. 

Sabjnnktiy des Imperfects: 

Neben RA.: esteussenf 4a ^ emiens 109a, ]59a. 

CV. : deiist lld, feust I5üa, cogneussmt 20a, peussmt 10c, 
peuiasiens 20a. 

liaben wii-: RA.: ftissent 3a, d, fust )C, d, 29b. 

CV.: fustbA, tisiem 19la. 

GC. : quenust 67b. 

Die l.PLanf -tan«.: 

RA.: fimiens 5c, c, eusiens 1098, 159a. 

CV.: jpeumen« 20a, j^eussem 10c, i«siew5 19 la, pmissi&ns 
30a, voleiens 42e. 

Arch. nat. 76: puis^iens\ Arch. nat. 96: puissiens, 

Participinm des Perfects: 

Neben RA.: receu 31a, 4öa, regumeu 37b, 54c, gtAenei* 
64c, veu 49c, deceu 52b, 54c. 

GC: cogneue 152b. 

6.: qiienem 1956, vetup 1957. 
haben wir: RA.: rendu 3a, 31a, vendu Sc, d, 7a, 9d, 15d, 
venu 3c, fentMr 5c. 

Infinitiv. 

Von den alten Infinitiven begegnen nns nur: 
RA.: aquerre 134d. 

CV.: quetre 11c, c. 

Auf Grund vorliegender Untersuchung lassen sich nun 
einige Abweichungen des RA. von den anderen Handschriften 
konstatieren: 
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1) Lat. et in gedeckter Silbe vor r 4- Cons. = e ist sowohl 

in betonter als unbetonter Silbe nur aus dem CV. und G belegt; 
dasselbe gilt von a vor s -i Cons.; ebenso bieten nur CV., 
CH., GC. und G. ein a an Slelle eines e vor r in unbetonter 
Silbe. 

2) Die Verwandlung von conseü in constnl ist nur dem 
OV. und GC. bekannt; BA. hat conseä. Dagegen ist im RA. 
einmal wnUe belegt, das in den anderen Handschriften 
häaüg ist. 

3) Die alten Perfecta auf ie in der 3. Pers. Sg. kommen 
nur im RA. vor. 

Ferner sei nocb erwähnt, dass 

4) die Formen des Perf. und Part. Passe von jjrendre 
im RA. nie ein n einscliieben. 

Diese Abweiclmngen des RA. von den übrigen Hand- 
schriften sind nicht so bedeutend , dass wir dem RA. die 
Zugehörigkeit zur Sprache von Provins absprechen müssten. 
Bezüglich der Bible des Guiot von Provins hat die Unter- 
suchung gezeigt, dass sie in der. Sprache von Provins ge- 
schrieben ist Die wenigen Abweidiungen sind wohl anf das 
höhere Alter und darauf zurückzuführen, dass die Handschrift 
wahrscheinlich nicht in Provins geschrieben wurde. 
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Anhang. 
Urkunden. 

Zur Ergänzung vorliegender Arbeit mögen hier einige 
bis jetzt niclit lierausgogcbene Urkandeii aus den^von mir 
benutzten Handschriften folgen. 

Beim Abdruck dieser Urkunden scheide ich zwischen * 
i und jf u und v; anch setsse icli die Cedille; nur die Eigen- 
und Ortsnamen sind gross geschrieben. Die Abkürzungen 
sind aufgelöst, aber in den Anmerkungen bemerkt worden. 
Zur besseren Übersicht numeriere idi die Urkunden. 

No. I— XXXn umfassen Fol. la— 3b des OV. 

No. XXXIII iimfasst Fol. 6a— 8a des CH. 

No. XXXIV unifasst Fol. 78b und 78c des GC. 

No. XXXV steht auf Fol. \ l2 (unter No 367) des PC. 

Von dem RA. drucke ich nichts ab, weil diese auf der 
Nationalbibliothek in Paris befindliche Handsciurift leichter 
zugänglich ist, als die Handschriften in Provins. 

Es sei hier bemerkt, dass ich unter No. XXVI eine auf 
Benier Acorre bezflgliche Urkunde aus dem CV. abdrucke. 
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Cartulaire de la ville de Provins. 

I. 

' [Fol. la]. O'eBt Ii registres doa con de la vile de Prouvins et 
don ViloiB feix par devant le maieiur et par devant Icb «seheTiiiB d<m tens 
qne Gnillanme*) FentbeoMte ta meixeB an Tan de giaee m ce et Ixxi 
qai ehei an Tan Izxü. 

1) 7 und immer m, wenn nichts Besonderes bemerkt wird. 2) Gnitt. 



II. 

Adanz filz Pierre dou Fonr vint par derant le maieur Gvillanrae') 

de Furnes et^) par devant les eschevins") et quenut quMl a receu dou 
maieur Guillaumc ') de Furnes xv livres*) qua Hues Lieteris Ii devoit et 
s'an tint a paiez et an bailla unes Icttrcs de qaitances scelees ou seel au 
doieu de la crestientc Et-) sont en la baichc de la vile qui est en la 
voltc. Et -} fu feit an Tan de grace mii cc. Ixxi le juedi devant iea 
Brandons. 

1) Gnül. 9) et 3) esehenis. 4) Ib. 

III. 

Estienes SaleinoDS et Guilloz Roviarz doivent x livies'j a Guil- 
lanme^ Penthecoste^ maieur de Pronvins. 

1) Ib. 2) GnUl. 8) pentb. 



Gaillanme*) Fernifi^z vint par derant la jontise et mist hon de 
s'avonerie Margne, Johanne et Haron ses trois filles et*) se tindrent a 
paiees de la partisoa. Et') fn feit an l'an de girace mit co et Ixxi le 
dimanche aprte feste Nostre^ Dame en man. 

1) GuUi. 2) et. 3) Nfc. 
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V. 

Ales la Jocee farae feu Garnier Joce de Vuilcines vint par devant 
le maieur Guillaurae •) Penthecoste-j et .leban de Vilecran et") mist hors 
de s'avourie Guillot Joce ef) Esteveuet .Toc6 enfanz a cele Ales. Et^) 
leur donoa c solz'*) en maeble et leur partison de par leur pere et s'en 
tindrent a pai6. Bt fli fet an Tan de graee m. cc et Ixxi le Inndi de- 
vant Farnes Flemiea. 

1) Onffl. 2) penth. 3) et^ 4) $. 



VI. 

Helonis faiia; feu .Juqiic doli Chie vint par devaut Ic iimieur Guil- 
laumc*) Pcuthcconte, inestre Nicholaa Tuebn^ et Jeban Chapnis. Et*j 
donna a Oarin Mn ftUatre et*) a Haren soer a ce Garin xx Boh*) a ehas* 
cun et a chascan [PoL Ib] i lit de plnme et fii quartiere de vigne et 
8^en tindrent a pai6. Et*} fa fbt en Tan. de grace mil cc et Izzi le 
dimanche devant Paquea Flmriea. 

C 

1) Guill. 2) Et. a) $. 4) II. 



VIT. 

Rigolcz frefes Novel de HoUandc vint par devant le maieur Guil- 
laume ') Poothecoute et'} quenut que ii doit a .Tehan Chapuis xx livres *^) 

et de ces xx livres") il en a mis Eosoline iii Ii/ de plume fomiz, ii iiic- 
stiers a tisseraiiz forniz et vi hiifhcs qiie unes que*) autrcs et iii i^iz de 
cnivre et ii paeles et ii bans et iii liz et ii tourz a mestiers de tisseranz 
et ii tapiz et iine Horaie. Et-^ fu fet an Tan de grace mil cc et Ixxii 
le jour de feste S. Lorant. 

1) Guflt. 2) Et. 8) tb. 4) i 6) 



VIII. 

Jchannauz des Chateigniers vint par devant le maieur et mestre 
Nicholaa Toebnef et ') quenut que il doit a Guillemet son neven, fil Este« 
▼enet des Ghasteignien xii livres*) et de oea xii Uvres*) il en a donnß an 
pleige Gile le Lavandier et Martin des Obaateigniera et doit tenir et 
nonir l'anliuit tant qn'il soit d'aage*). Et^ int fet an Tan de grace m. 
cc et Ixxü on mois de jaignet 

1) Et 2) tt. 3) soit aage. 
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IX. 

Bardauz de la Marquotierc vint par devant le roaieur et mist bors 
de s'aTonrie Robin son Hl et Baoulet son fil et Oilet 8on fil et lenr donoa 
a cei iii «nfims affkaat et demi de vigne et la gnodie li eom ele m eom- 
porte qui mnet de Hooseigiieiir Aieliailbaiit Hämo, et lee mneblee qni 
'eront ea iiii arpaas de Tignei et iii oontes et üi coiasina ei iii petites 
enves et [Fol. Ic] trois gram enves pour parcr Tin et üü tonsiaiui et vn 
que?es et iii! hvchei. Et*) s'aa tindrent a pai^. Et*) in fet an Fan de 
grace rail deoa eeni et hcxi le dimaoehe deraat Paqnea Fleoriea. 

1) Et. . 



X. 

Peronnelle la Fainteline de Saint Jelian vint par dcvant le niaieur 
Jchan de Vilccran et -) niist hors de s'avouric Henriet son til et ot la 
partie son pere en sa part et s'cn tint a paiez.. Ce fu fet an l'an de 
grace mil cc et Ixxii le mescredi apres (^uasimodu. 

1) Jek. 2) Et. 

XL 

Onilloa filz Ugne de S. *: Ceiae viat par devaat lä joaatiae et qaita 
Edeliaete sa sner de toatea cboses et cele Edelinc qnita ausinqaes le dit 
Guillot son frere de totites choses. Ce fu fet eu l'aa de grace*) m. eo 
Ixxii le jaedi apr^ feste S. ') Croiz ea niai. 

1) 2) g?Se. 

XIL 

Dame Felise faine feu Lombart TAvenier vint par devant lo maieur 
GuiUaume') Penthecoste Gilcbert ') de Hort et Herbert«) de la Noe et 
miit bora de a^aTonrie Kateriae aa fille et li doaaa*) ii Iii forais de diaa 
et de tapia, v napes, ii pox, ii paeles, iii pierrea de leiae qae blaaehe 
qae*) aoixe et 8*ai tiat a paiee. Et') fti fbt ea l'aa de grace m. oe 
Izxtii oa moia de decembre le jor de feate S.*) Jehaa*) revaageiiatre. 

1) Guil}. 2) peatb. 9) QUebt. 4) herbt. 5) döna. 6) q. 7) Et. 
8) ». y) Jet. 

XIII. 

Ploige (ruillaume') Eeininn pour Symoaaaut doa Gbampelaut des 
louiers de la Bouquin des Bainz. 
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XIV. 

[Fol. Id]. Simons Chenoistres vint par devaut Ic maieur et ') mist 
hors de a'aTourie Perraut son fil et 08t en sa part la partie de par sa 
mere et B*eii tiat a paiei. Bt *) fii feit an Tan de giace nil cc Ixxii le 
meaeredi apvte feate Sb*) Nicholaa em mai. 

1) et. 2) «. 



XV. 

Tiece la Cberroone fame fen Jehan Ic Oherroii TiDt par devant le 
maienr ct^) uiist hors de a'aTOorie Qilet mhi fil et Jehaimaut^) Maillaut 
son fil et donna a chascnn de ces ii anfanz xxx boIz^) et ont la partie*) 
de par leur pere et s'en tindrent a pai6. Et*) fa feit en Taa de g^raee 
m. cc'^) et Izxii le vauredi apres feste Saint Nicholas en mai. 

C 

1) Bt 2) Jehinaut 3) i. 4) ptie. 6) II. 



XVI. 

Guiarz Ii Larges vint par devant le maieur et mist hors de s'avourie 
Uerbclaut son fil et Ii donna la micie de la meison uu il estoitdevers sa 
fosse et i quartier 0 de vigoo qui fu Micliiel le Large et i arpant de 
tene*) a Bannes et t huiehea et fi ote er vi oisona et s*en tint a paiea. 
Bt*) ce fti fet en Tan de giace m. ee*) et Ixxii lelandi aprte las hnitaves 
de la fette Saint Nicolas an mai. 



1) qnarj. 2) in. 3) Et 4) n. 



XVII. 

Bobins Ii soois lannenres et Bichamt sa fiune vint par devant le 
maienr et mist hors de s'avonrie Jehan ') lenr fil et Ii donna i mestier*) 
a tisserant et üii boIz*) et s*en tint a paiei. Et*) ce fli fet an Fan de 
graee m. oc et Ixxii le mescredi aprte la qninieine de la S.») Nicolas 
en mai. 



1) Jeb. 8) Mest'. 3) «. 4) Bt 6)$. 

XVIII. 

[Fol. 2a]. Uatgne fiUe fen Pierre des Baina vint par*) devaut*) 

Ij p. 2) deuat. 
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le maienr et derant les eadieviBS et donna an pleige dov qnart de la 
mesoD des iNuns qui est Bonqain Bon frere dee lonien Monseignear Thie- 
baut'j de Fontenoi ehe?alier et GnOUnoie*) TUUeer. Et") ce f u fet an 
ran de giaee m. cc Izzii le vaniedi apite 1* Acension. 

1) tht. 2) QuUt 3) Ec. 

XIX. 

Laquete fille Tiebaut des Chaudieres vint par devant la joutise le 
maicur Jelian de Vilecran et claina quite Johanne tarne a ce Tiebaut 
toute rescheoite qui Ii estoit descendue de par son pere. Et ') fu fet au 
l'an de grace m. cc et Ixxii le vaniedi apr^ feste S. ^; Martin le voiUant. 

1) Bt 9) «. 



XX. 

Oedes Bcroz de Morteri vint par devant la joutise et mist hors de 
s'avourie .lehannaut') son fil. Et^) fu fet an l'an de grace mil cc et 
Ixxii le jour de feste ') Lorant. 

O Jebt 8) Et. 8;t. 



XXI. 

Brnoua Miniaiu de Sonidn vint par devant le maleuY et miat hon 
de s'avoarie Jehannant Bonaart bob fil et Ii donna sa part de la meson 
qoi mnet de Champbouel et sa part de ii coatea et sa part de Ix müUers 
de cliardonB et sa part de ii setien de fromant et d'nn aetier d'avoine et 
d'nn setier de feves et s'an tint a paiea. Et *) oe fii tnt an Fan de grace 
m. cc Izxii le dimanche devant la miaouat. 

1) Et 



xxu. 

[Fol. 2b]. Marie fanie fen Henri Mouton vint par devant Ic maieur 

et mist hors de s'avonrie Jehannant son fil et Ii donna une coute et i 
eoisain de Poutiers') et ii linclaus, une haehe et ü peins de iiii deniers^) 
et la moitie d'une chanil)rc et la mitie que voos retressitts et la part de 
par son pere et s'an tiut a paiez. Et-') txL fet en l'an de giace m. cc et 
Ixxii le mescredi devant Penthecouste. 

1) Vielleieht Poitiers? 2)9. 8) Et. 
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xxm. 

meVanz de Bannos Tint par dcvant Jehan do Vilecnm et requennt 
qne il doit a PoicheroiM et a Doiai son ftrere et a ses eompaignona 
IzxxxTiii*) livres*) ponr draa qne eil FoieberonB U a TMidiut baillics et 
delivrea a paier an paiemant de la foire Saint Ayonl prochiencmant a 
veoir an Tan mil et cc et Ixxii et por ces deniers mianz randre et paier 
il a donne ploige Thiebaut^; de Braciaus, .Tehannant*) l'espicier et Colet 
Bodiu randeors chascans por le tont. Ce fa fet an lau de grace m. cc 
et Ixxii. 



1) iüi. XTiii. 2) Ih. 8) Tbl 4) JeHt 

XXIV. 

leabiaiix famc feu Alixandre dou Minaige Tint par devant le maieur 
et par devant Nicolas de la Loige clerc et donna a iü anfaoz quele a de 
celoi Alixandre xv livres') de Tournois, de mueble et iü liz de plurae, et 
doit garder la dite Tsabiaux les ditcs xv livres ') por ces enfanz jus(jne a 
t:\nt qiril soient d'aage. -) Tesmoiug de cete chose .lehan dou Minai^:e 
frere a cell Alixandre et Renauz Ii sourz de Vile-Blouein et Jeban •') dou 
Bois. Ce fu fet aa l'an de grace mil cc et Ixxit le jour de la Magdeleine. 

1) Ib. 2) soient aage. 3} Jeft. 



XXV. 

Auberia Ii Telerons rint par devant la jontise et mestre Nicholas 
Taebuef et quennt qa*il a recen de Jchannaut') des Chasteignicrs vi 
livres') an deniers contanz*) qne feu Eatienes des Cbasteigniers devoit a 
Perraut*) [Fol. 2cl son serorge, des quiex vi livros -j eil Auberis Ii Tele- 
rons düit xl solz'^) pour a panrc celui Perraut par") la cort de ses ainis 
et des iiii livres*) qui deineurent'j de Remenat, il en a douue en ploige 
Renaut de Marnai, (Jarnier le yavetier outre la porte de Trois et") doit 
tenir eil Auberis ces iiii livres^; juques a tant quo eil Perrauz oit fet sun 
aervise jnqnes a iiii ans et tient eil Perraaz une mdaon decefeu Estienes*) 
des Uhasteignicis qui est ou piis de viä livres*) dorn eil fen Estienes des 
Cbasteigniers Ii en devoit xiiii livres qne en deniers eontans*; qne an la 
meson. Et*) an deime eQ Pemns qnite Martin ^) le borsier, Jehan ") 
des Cbasteigniers de k plevine dont**) il estoit pleige de xiUi livies*) 
cnvers ce Perraut'). Et*/ fn fet an Tau de grace m. ce et Ixxii le jonr 
de feste S. **) Estiene'j en aonat. Das Folgende von anderer Hand binxu- 

1) Jebt 2) tb. 8) qtans. 4) prant. ö) $, 6) p. 7) demenre^ 
8) Et. 9) m, 10) Marti! tl. Jeb. 12) döt 13) «. 
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geflli^: et de eea iii lims*) qve') AnberiB devoit a oe Perret eil Peires 
en duna qeite cel Aubtfi et ^an trat bien*) por paies par^) devant 
Eitienes*) de Fonteme Biaat. 



1) Ib. S) q. 8} bfi. 4) p. £) eetl 

XXVI. 

Jehaaiiaus et EBtevenau anüuit ien Oede de Vies Ohampoigne 
fiUastre Renier Aeorre inent mis bors de l'avoarie a oe Beoier et Jo- 
banne Icur mire le jour de feste S.') Estiene an aoast par devant'le 
maienr Guillanme*) Penthecostc, mestre Nicholas Tu^ hnef, Oede Corion, 
Ouillautne^) le chapelier prevost , Hiie de Gouai , Jtlian^) Peleriu , Jclian 
Beimon et Gile de Grate lou clerc au tele inenicre qiie les parties e acor- 
derent a ce que pour chose que eil enfant devaut dit deiiioarassent ne 
reperassent avec celui Renier ne aveo leur mer»^ devant diz que eil enfant 
ne leur puisseut riens demauder par reison de nule compaignie. Et^) ce 
fu fet ao Tau de grace m. cc et Ixxii le jour de feste 8.*) Estiene'^) an 
aoQst 



1) ». 2) Guili. 8) Jeb. 4) Et 6) est! 



xxm 

Pierres dou Couchoi viot par devant le maieur et les escbevins et 
quenut qu'il a recea de Gaatier de Vodoi xx livies*) poar l'anfiuit an 
prevost des Mnsan et doit lendie ees xx lines 0 qnaot Ii anfes [FeL 9d] 
sera d'aaige*). Et*) aa donoa an ploige Jeban^) deCurtaeion*) etTbcmas 
dou Covcboi. Et*) fa fet aa Fan de grace m. cc et Ixxii le Tanxedi aprte 
feste Saint Estiene*) en aonst 



1) Ib. 8) sera aaige. 8) Et. 4) Jeb. 6) cortaoo. 8 Est! 



XXVIlI. 

Mario dou Four vint par devant la jonstiae et mist bors de s^avonrie 
Bobin BOB il et Ii donna deoi arpant de vigne et le niveble de la vigne 
et c miiliers^ de eluudons, une couste et i eoissin, Ii paeles et iibnebes. 
Et*) s'en tint a paies. Et*) fb fet an Pan de grace m. cc.et Ixxii le 
dimancbe devant la S.*) Lorant. 

1) Kitts. 2) Et. 8) ^ 



XXIX. 

Ilaiie de VaadeieB vint par devant le maieur et mist bors de 
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s'aTOttrie Hartin 8oa fll et Ii donna le qoazt de la meson de par son peie. 
Et^) e*an tint a pai& Et*) foi fet an Fan de giaee m. cc et Ixzii le 
Inadi devant fette S. *) Lorant 

l)Bt. 2)*. 

Miles Ii Fannerons vint par devant le maiear mestre ') Nicolas 
Tüel)uef, Nicolas Vilein, Jehan-) le grant, Jehan') Chapnis et Lambert 

de Verie et"*) dist eil Miles qu'il nietoit hors de s'avourie Adenet son 
fil et qua se eil Adenez forfesoit riens que Ten n'en*) pouist riens demander 
ee Mile son {jere. Et^) fu fet an Tan de grace m. cc et Ixxii levanredi 
apres feste S. ') Lorant. 

1) Mest'. 2) Jeb. 3) £t. 4) ne. ö) 

XXXI. 

Marie la Fainteline de S. *) Jehan-) vint par*') devant le iiiaieur 
(juillaume*) Penthecoste et mist hors de s'avourie Giiillot son fil et Ii 
donna la part de par 3) son perc et la part") de par') sa niere et s'en 
tiut a paiez; et fu fet an Tan de grace m. cc et Ixxii le dim&nche 
devant feste S. ') Jehan DecoUace. 

1) $. 8) Jeik. 8) p. 4) Guill. 6) penfh. 6} pt 

XXXll. 

[Fol. 3a]. (/est Ii acorz et les couvenances qui sont antre Mile le 
pevrier dNine part et*) Gilon sa bruz d'autre part sear la subceesiou feu 
Jebanoaiit*) le penier il de eelCIe. Li qniezaoonfii fesparOuillaanie") 
Pentheeoiite et Jehan CüiapuiB en cni meine lee parties le fianoerent*) a 
tenir. C'est a eavoir qae eele Gibne avra et tenia*) ponr la reieon de 
eee eafSuia et de son donaire de Peritaige de la part a la mere a ce fen 
Jehannaut*) environ eine arpanz et demi de terre en une piece qai deent 
seur le chemin de Cuchenaoi, et') nn antre aipant iqni anprea on ailleon 
a la vaillance. Et') avra cele Gilon et tanra ancor par la reison de ses 
enfanz et de son douaire huit arpanz de terre qui furent donnt''^) a ce 
feu Jehannaut*) an mariaige et') i arpant de vigne qui siet aus Kues 
et *) environ vii arpan/ de terre et une nieison a tout le pourpris qui 
sieent a Ruperreux qui furent donne a ce feu Jcbannaut en niariaige. 
Et ') ancor tanra cele Gilons ponr la reson de ses enfanz quatre arpanz 
de terre qui sieent de les les eine arpans et demi derant dis et deas oham- 
bies qui sont enviion le flimilin Uoaeenne. Li quel üii arpant et ii 
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cbambres Aurent aehet^ en Teritaige am en&ns. Bt*) est a ia?oir*) %m 
Ii enfant ont pai6 a cele Gilon de leor nmebles vint et qnatie liTres de 
Toornois poor la miti^ de l'adiat Peni lee quin heritaiges derant dia 
et pour la initi4 d'un arpant de vigne qne eil Jehannaiu") et Üilons 
aqatstrent qui net on teneor don meie, cele Gilone est tenue a metre en 
avant pour les anfanz chascuD an sept livres et est a sayoir qui Ii 
remenanz de muebles [sera]**) aus enfanz de la descendue de par leur 
pere. C'est a savoir que cele Gilons metcra en avant aus enlanz les 
isöues de Teritaige qui sera achetcz des cent livres apres ce qu'il coutera 
a soutenii' f-oiifisanmant et') est a savoir que tuit Ii den i er qui istront 
des issiieü des heritaiges a cc fcu Jehauuet et des heritaiges que l'eu 
achetera de eee eent livres api^s ee qn'ii contmit [Fol db] sonfisan- 
mant a reteair seront anploiö en heritaige par") Passeii des deiix parties. 
Et *) est a saToir qae de Panplete qui sera ISete en heritaige des eent 
livres et des issoes des lenr heritaiges, qne se 11 avenoit que Ii ans des 
enfanx on Ii dni moniissenr, den 0iex les gart, qne eil heritaige qni 
seront achete de Irur rauebles revenroient a lenr mere ausi com Ii 
denier et Ii mueble feiasent"), se il ne fussent pas anploi6 en heritaige. 
Et ') par CCS parties qui sont ci desus devisees cele Gilons famc feu 
Jchannaut'^) quiia touz les autres lieritaig^es de par la mere a ce feu 
Jehannaut -, et touz a.'tres heritaiges qu'ele porroit demander par la reson 
de son niariaige en quel comques**) leu qu'il fussent. Et') pour ce que 
cete chose soit plus ferme et plus estable nous Guillaunoie Penrhecoste '•"*) 
et Jehau"') Chapuis devant dit avons mis nes seaux en ces lettres pour 
tesmoignanee. Ce fn fet en Tan de grace mil denn eens et seixante et 
onxe on moi de fevrier. 

l)Et fl)Jeht. 3)Qnili. 4) Ilaneeret. 6)t!era. 6)d5ne. 7)a88anoir. 
8)Jeha. 9) sera ist vielleieht in crgänaen. 10) ib. ll}p. 12)9. 13)fei88et* 
14} enqQel9qne8. 15) penth. 16; Jeh. 
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Censier de THötel-Dieu de Provins. 

XXXUl. 

[FoL6a] Cc sont*) les mwont de la raeson Diou do Provins*). 

La mefion de Vilecran et') le porpris dareres. 

La meson de Ros dareres Seint Jahan. 

La granche de les le Puis le conte. 

Le bordiau ver Montalcr et') la moitic de lautre. 

La place du Puis le coute qui Joint*) a la place de Joi. 

[La meson qai*) est') lez Seint LorantJ®). 

La meson devant Forcadas. 

Lc8 tres pan de la mesoD de la charserie qvi fiiit le coia. 
[Li eatans des cbauges^) devant*) Seint Thiebant fors la Foere de 
mai »•)]•). 

Dens mesons entretenant en la Lonuerie. 

Darere les estanz da cbatel nne meson qni Joint*) an Fear lou roi. 
La meson qni fu Baonl Gontesse qni siet vcr la Porte aenve. 
La meson qni Joint a seus de TAnnoi seur la Piserote. 
Cbambres qui sient dpsonz la Piserote qui durent et*'*) ouvrent") 
de rnelle a autre de les Jaban ^-) dou Solier. 
La raeson qui fu au cbalaoge. 
La meson «lue mestre Kenaut le Fusisian ticut '•*). 
[Fol. 6b.] La meson qui fu Jehan de Foreiteilles. 
La neson de Mdin Montiene. 
La meson qni ftt Jolivet. 
La meson de les qne Ii tisseians tient. 
La meson de la lavanderie. 

La meson et les chambies de les qne**) Ii osqnos tint. 
V cbambres amsaian/. chacune [a ChcmineojV 
La meson que Jehanz Ii giana**) tient 

La meson anpres"). 
La meson anpres*"). 
La meson anpres"). 
La meson dcsriene. 

La meson qui fu au chaalonge que Gaudichiauz tient '-')> 
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im clMinbfes qni snnt apite*') le ChaoMaroat ehaeune. 
La desriene chambre qne tiant*') GautieiB de Sanlia. 
La meaon Oautbier de la Fert6 en la Bretonnerie**). 
La meioii Jdian des Anbies. 

La meiOB Nicholas le tainturier gni det en )a rue de Bonlansois. 

La place qui fu Thierri de Bar. 

[Fol. 7a]. La meson de Boulansais qui sient en la Foire Seint AouL 

Les mesons et ') le four qui sient en la rue de Culoison**), 

La ineson de Pontisiaus que Estienne Brulez tient. 

Li estauz de lez les mesons de Seint Ayoul et les mesons qui 

sont atuprcs qui sient cntre le chaoges Seint Ayuul et ') le four Seint -') 

Ayoul en la me au Kessiauz. 
Le contil de Ferrion. 

La meaon Chieeoie qui siet entie la rue Blaoehart et*) la meaon 
Thomas de Cbeai. 

ni ehambiea en la nie Blanchiark 

ir chauibres qui sient amprte la raeeon**) au bona anfana et*; 
[les tint|0) feu Berbe[z]«). 

La s^ranebe de la me de Pipeiart et') les places qui sont desri^s. 
La meson qne GUes de Molin Dode tient et siet de les le pont de 

Pipeiart. 

La ineson '^) de Ciiille qui**) se Joint*'*). 

La uiesüu de la rue aus Alemanz cf) les chambrps-*) derrier. 

Les niesoDB-^) que'*) tient Jeban de la Bruce les chambres -'*') 
Quoies sens Tian. 

[Fol. 7b]. La meson senr Vonsie et*) siet de les la teintnxe 
Jaqoes Jnliot an pont Yeion. 

La meaon de la rne nenve Dien qne tient Thibant de Moneiana le 
booehier. 

La meson que'*) Jaques") Juliot'^ tient*') de nos a annees, per**) 
XX sols*^) qui**) est Espichonnee Ksputiauz de sa teinture"). 

La meson a la Pipee qni siet en la grant^-) rne pres de la meson 

fen Nicholas Hennuior. 

La me.«<on que Arnoulet le tripicr tient. 

La ineson qui tu a la patansse^') ef*; Joint*) a celle qui seeveest. 
La niesun de la cberbonnerie. 

La meson de la rue dou Temple que'*) tient Oirart le crcspe [et^) 
Ics antres qui'-*) si joignent"') et ') Ii porprisj";. 

Lea mesons basses amprto qne tient **) Mellin. 

La meson don Hellot qoi Joint a la tenenie Jeban Guibert et*) 
l[e}* pentis avec. 

La meson desenr le pont qui Joint') a la meson mon Seignenr 
Jeban Haleeoree. 

[Une place on h la quene d*un tireor qni**) lu a la lubeidej*'). 
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[Fol. 8a {. La meson quc Melon du pont tient et part a Nostre 

Dame du Val [a im ohapelein] "). 

La meson amprcs que ticat dame Gilc la Barbiere. 
La mcFon qui tu Uue de la Noe. 

La meson de Iii ne do& HoUn qni Joint ^) a la meson Riie de la 
Noe et*) a la meion Jehan le Bio. 

Le pal^ qnl Joint*) a la meeon Dien. 

La meion darier la fonteinne doTant la meeon Dien qne Jehaa 
Tribona tient. 

Toutes les meeons de tuille et") des sen Ic leselier(?) et^) ke eavee 
81 coirnne''^) eile comportent*^ des le pavement [juqne a]*) la mesm de 
seinte de les sein pero. 

La meson qui sict senr Durtein en la ruelle coaverte quc tient 
Gilcs de Drolis a sa vie. Riens n*en det. 

i 

1) 8öt. 2) pronTs. 3] 7. 4) ioint 6) q. 6) Das durch die Klammer 
EingescbloBsene ist von anderer Hand hinzugefügt. 7) et. 8) chSge" 

•) denit 10) may. 11) eunient 13) iahS. 13) tiBt M) q. 15) grüa. 
16) 9. 17) aps. 18) bntSnerie. 19) onlotsü. 90) estiene. 81) S6it 

22) meso. 23) bos. 24) q. 25) ioit. 26) chabres. 27) iaqs. 28) uiliot. 

29) p. 30) $. 31) tciture. 32^ gr&t. 33) Godefroy giebt zu diesem 
Worte nur einen Beleg unter patancUc. 34) joignet. 35) cüme. 36) cuportent. 
87) ne. 



Grand Cartulaire de lUdtel-Dieu de Provins. 

XXXIV. 

[FoL78b.] Kons Gantiers de Dnrtein*) maiios de la commune*) 
de Provins*) et*) Jehans de Vernou*) prevox*) de Provinz'} fatsons a 
Savoir a touz oauz qui*) ees prcRentcs«) letres veront") et*) orrontque'®) 

comme") nobles hom racssires Mahyns de Meselinges sircs jadis dou 
Plesaie aus Brebaut Chevaliers'-) et*) noble dame Jsabiaus sa fame 
teuissent, si comme") on dit, de noble home mon Signor''*) Guillaume*^) 
de Corberon Chevalier '-) une piece de leur bois dou dit Plessic au Brebant 
et*) dou finaige dou dit | Fol. 78c,] Plessie a trois solz de cenz si com'*) 
l'an dit. Les quex trois soIz "^) de cens eil Gnillaume tenoit si comme") 
OB dit an aiiere>') i6 de damoüKle Jiabel de Boisrise et*) Ii dis Onil- 
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lanme*^) ait receo et^) ou si coin*<^) Ton dit en recompensacion des 
dorant die trois aols de eeni et^) de U f^sorie doa dit oena sept arpaus 
de bois aosamble le tresfons de la tene'*) a Jasi si comme") l'oo dit es 
bois meisme don dit Pleissi^ oo leu qne*^ on dit ... Oorbier en heritage 
a Itti et«) a sei hoira et«) ait Ii dis Oofllaame •«) lejirins**) de la dite 
damoisele si com^*) Ton dit en M et«) an bomage les derant dis sept 
arpans de bois ensamble les fons de la terre sanz antre moyen de 
signenr ponr^-'') les diz trois solz de cens, et religioas home Ii maistres 
et *; Ii frerc de la maison Dieu devant **) la fouteine de Provins ') aient 
cu et*) receu en non '*) d'eschange et*j de permutacion*'''; les diz bois 
qiii''^ niovoient dou dit cens^') quitcs -•*) et*) frans si com''') I on dit 
üuiilaume '--"j pour-^j autrc--) bois assis si com'*) od dit cn la forest de 
3oy en lea que^*^) l'ou dit^*^) bois Hunaut. La dite damuiäele cd uostre-") 
presanee^) establie aoeitence(?) de son droit si com"; ele diaoit dis- 

cretement«*) et^; de sa bene volente saoz quita^) par^) devant 

BOOS perpcAaelment*^ et«) a tous ion^) ponr**) Ii et«) ponr*«) sei hoins 
as devant dis leligieas bomes an niestie et«) as freies de la maison 
Dien devant-«) dite tont le ariore*') £6 qut^) ek avoit et«) pooit et«) 
devoit avoir es devant dis trois solz de cens ansamble tonte Taction 
et*; la signorie Diecx ponr-^; Ic fie des devant diis sept arpanz de bois 
ansamble le tresfons^) de la terre'") don eil Guillaumo'*) de Corberon 

Chevaliers'-) en son homagc si com''*) ele dit et*) promist*") la 

dite daumoiselc par sa foi et*) sus peinc de tous damages de tous 
despcns et*) sus roblij^acjün de touz ses biens presanz *') et*) a venir 
qu'cle**) ne vanra jamais contre*^) celle quitance**) par •'^) Ii ne par ***) 
autrai. £a tesmoign*'*) des quiex**j chosses a la requeste*^) de la dite 
damoisele nons avons seelees ees leties de nos seiaux. Oe fti fait en Tan 
de graee mil cc Ixxx«^ et«) ▼ on mois de mans. 

• » 

1) durtei. 2) qmnne. 3) puins. 4) :. 5) J^nou. 6) puoz. 7) q. 

8} pscntes. 9) trout. 10) q! 11) 9me. 12) chlrs. 13) mö. 14) Guill. 

16) ^ 16) S. 17) riera 18) re9pensacion. 19) tre. 20) 4. 8L) rep'ns. 

n 1 
22) ante- 23) p . 24) denät 26) nü. 28) pmntacion. 27) eei. 28) qtes. 

29) 6. 80) apeleist drttber geschrieben. 81) nre. 83) psanec. 38) dis- 

<;retemt. 34) unleserlich. 36) qta. 36) p. 37) ppctuclint. 38) i(l8. 

* • ' - 

a9)t8fons. 40)pwist. 41)psans. 42) qle. 43)9tro. i4)qtanGe. 46)tesmoig. 

I XX 

46) qex. 47) röqste. 48) iüL 
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Petit Cartulaire de THötel-Dieu de Ppovins. 



XXXV. 

[Fol. 112]. Lettres doii los de viii arpens*) de tone*} aa Millieres 
an la parrgche de Bauchen. 

Qi6 Gilet de la Mote ehevalien Uz a savoir a tooz ^nx qtii oes 
lettiee verront qne'}, oomme*) Henris de Nnisement eaeniers ait donn6') 
et*) otroi6 an pure et*) peipetnd') anmone an la meeon*) Dien devant 
la fonteinoe'O de Ptovins**} ▼! arpenz do terre*) arable asis oa loa quo*) 
reo apelc les MiliercB » movans don £6 mou Scignor Girart de Bauchen, 
eschangie a icele meson Diea ii arpenz') de tcrre'^} tenanz a ccle dite 
terre-) avcc cez sis arpenz rauevcut de inon oriere ") fie. Git- 

cel don de ccz sis arpeuz ') ansamble les deux aiitics eschaugiez ai fennc 
et"J greable cf) les lo et") otroi a tenir et''; avoir a la dite meson Dieu 
quitement et"j an pes a touz jourz mes an mein morte et ") an tes- 
inoiog de ceste chosc gie ai scllees cez lettres de muu ^'') seei. Cc tu 
fatt aa l'an de giace mil et*) ce et*) Ix et*) im ou mois d'avrlL 

1) arpez. 2) tre. 3" q. 4) cöme. 5) düne. 6) 7. 7) ppetuel. 

8) mesu. 9) fonteine. 10) poius. 11) q. 1^) luueaet. 13) rieie 14) ioorz. 
15) tesmoig. 16) mö. 
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Naehweisung 

der in den abgedruckten Urkunden vorkommenden ()rtlicbkeiten, soweit 

es mir möglich war. 

T. Prouvios — Provins. Seine - et - Marne. 

I. Viloia. Unter diesem Namen wurden die die „banlieue de Provius" 

ausmachenden Oommnoen zusammen^efasst. 
IL FnnieB? 

y. Vaileines ^ Ynlaiiies. Seine -et •Marne» Anr. Prorins 
y. yileeran : war ein „Panbouig** von Piovina. 
yn. Hollande » Holland. 

VTTI. Les Chasteigniers : Weiler hei Moncean - Ite-Provins, Arr. Provins. 

X. Saint-Jehan : Wird auch ein Faubonig gewesen sein, vgl. Porte 

Saint Jean in Provins. 

XI. Saint -Ceine? 

XII. Mori = Mory , Seine - et -Marne , Arr. Meaux. 

XII. La Noe = la Noue; Weiler bei Sablonniere, Arr. Conlommiers. 
XVI. Bannes — Baunost; Seine - et - Marne, Arr. Provins. 
XynLFontenel «— Saint - Briee, ehemals Fonteoey ~ S. Brice ; 1 km von 

Profins. 
XIX. Les Ghandicres? 

ZX. Korteri » Morteiy; Seine - et - Ibme, Arr. Provins. 
XXL Sonrdn « Sourdnn. Seine - et • Harne, Arr. Provins. 

XXIII. BraciauB, vielleicht = Bracieux, Loh^et^her» Arr. Blois. 

XXIV. Viie-Blonein = Villeblevin; Yonne. 

XXV. Marnai = Marnay. Aube, Arr. Nogent. 
XXV. Trois - Troyes ; Aubc. 

XXV. FonteneKiant = Fontaine Riante, Weiler bei „Ermitage" bei Provins. 

XXVI. Viez Champoigne «: Vieux Champagne, Seine - et - Marne, Arr. 
Provins. 

XXyL Oonai, vieUeieht Gonaix, (sonst aber Gtonvois gesduiehen) Seine- et- 

Manie, Arr. Provins. 
XXyL Grate; wohl kanm das Oiate anf Ctasiea. 
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XXVII. Vodoi — Vaudoy ; Seine • et > Mame, Arr. Ck>olomniien. 

XXVU. Lc8 Musa«? 

XXVLL Cortacion ~ Courta^on; Seine - et - Marne, An. Provins. 

XXIX. Vanderez V 

XXX. Verie, vielleicht = Verv, SIenso, Arr. Verdun. 

XXXII. Cachenuoi = Oucharinoy, Seine - et - Marne, Arr. Provins. 

XXXII. Lea Raes: Weiler bei Saint-Bricc bei ProviaB. 

XXXII. Bttperreux — Biip6reax; Seine - et -Harne, An. ProTiuB. 

XXXII. Monlin Moucenne? 

XXXm. Mentaler, Tielleiclit « liontalet-le-Bois, Seine- et -Oiae, 
Arr. de Mantes. 

XXXm. Jol — Jony-le*Chfttel, Seine - et - Marne, Arr. ProWne. 
YYXTTT Saint Lorant : Bekannt war früher eine Strasse Sainb-Laareot- 

des-Ponts in Provins. 
XXXni, Forcadas : Dieser Name kommt in der Verbindung ,,les 
maiäons du Forcadas'^ vor in einer Urkunde von 1176; Tgl. 

Lebituf, S. 86. 

XXXIII. La Porte Neuvc : in Provins. 

XXXIII. La Piserote: vielleicht ein Buch bei oder iu Pruvius. 

XXXIIL ForeiteiUea? 

XXXm. Molin Montiene? 

XXXm. Cheminee? 

XXXIII. Sanliz: vielleicht » Senlis, Oiae: 

XXXin. La Bretonnerie: Seine - et - Marne, Arr. Provins. 

XXXm. Bne de Bonlanaoia: in Provlna. 

TYrm. Bar Tielleicht = Bar - anr - Seine, Anbe; oder Bar-sur-Anbe, 

Aube. 

XXXIII. Eue de Culoison: in Provins; heate noch Porte Cüloiaon. 

XXXIIl. Riie au Fessiauz : in Provins. 

XXXIII. Ruc Bl.inchart: in Provins. 

XXXIII. Chesi ~ Clitssy, St lue - et - Marne, Arr. Meaux. 

XXXIII. Rae de Pipeiurt: in Provins. 

XXXin. Molin Dücle: Weiler bei „las Ormea aar la Voulzie", Arr. 
Provina. 

ZXXni. Pont de Pipeiart: in Provina. 
XXXIII. Bne ans AlemansE: in Provins. 

XXXin. Vonsie = Voulzie; Flttsachen, das durch Provins fliesst 
XTTnr. Pont Yeron: in Provins. 
XXXIII. Bne Nenve: in Provins. 

XXXIIL Monciauz ^ Montceaox - les • Provins. Seine - et > Marne, 

Arr. Provins. 
XXXIII. La Pipre ' 
XXXIII. La gram liae: in Provins. 

' y 
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XXXm. La Rue dou Temple: in PioTins. 

XXXIII. La Rubeide? 

XXXIIL Nostre Dame du Val : Kirche ia SaiDt-Bric6. 
XXXIII. Rue dou Molin: iu Provins. 

XXXIII. Durteio = Durteint; Flüssciien, das Provins durchfliesat. 
XXXIIL La RaeUe Oonvefte: in Provias. 

XXXm DroUs? 

XXXIV. Vernon: Seine • et - Haine, Arr. Fontainebleao. 
XXXIV. MeaellngeB? 

XXXIV. Pleeri« aus Brebant: Es giebt viele Pleasis, welehes? 
XXXIV. Corberon — Conrberon bei „Iob Harete*'» Seine - et - Marne', 
Arr. ProTins. 

XXXIV. Boisslse: Boissise - Ia - Bertraud oder BoiBsise - le - Roi ; beide 

Seine - et - Marne, Arr. Provins 
XXXIV. Jssi = Jssy, Dorf and Fort bei Paris. 

XXXIV. Bois Hunaut? 

XXXV. Terre au Millieres bei Beauchery. 

XXXV. Baucheri = Beauchery, Seine - et - Marne , Arr. Provins. 
XXXV. La Mote •» Ia Hotte, Weiler bei Chalantre - la - Reposte, 

Seine - et • Harne , Arr. Provins. 
XXXV. Nnisement = Nnisement - anx - Bois, Harne , Air. Vitiy, oder 

Nnisement-sor« Coole; Harne, Air. Cb&lons. 



Für diese Nachweisungen sind folgende Werke benntat worden: 
Adolphe Joanne: Dictionnaire göographique de la France. Paris 1872. 
E. Dubarle: Statistique du Departement ile Seine - et - Marne. Paris I83Ö. 
Q, Leboeuf: Guide dans Provins et les enviroos. Provins 1886. 
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Vita. 



Natus sum Adolf us Oottselialk in oppido Hasso- 
Kassoviae iirovinciae, cui iioiiien est Cassel, die XVII nieiisis 
Junii MDCCCLXXI patre Henrico, matre Friderica e p^ente 
Daenzel. Fidei addictus sum evangelicae. Litterariim 
elementis imbutus gymnasium reale Casselanum per novem 
annos freqnentavi. Maturitatis testimonio impetrato vere 
anni MDCCGLXXXIX numero civiom aniversitatia Halensis 
adscriptos sum, nt studio liBgaaram recentinm incamberem. 
Vere anni MDCOCLXXXXI universitatem helveticam Gene- 
yensem et antumno einsdem anni universitatem Parisiacam 
adii. 

Denifiue vere anni MDCCCLXXXXII Halas Saxonum 
ad litteraruin studia absolvenda reverti. 

Magistri mei viri fueruut doctissimi 
Halis: 

Ane, Burdach, B. firdmann, Haym, Heucken- 
kamp, Kauffinann, Kircbhoff, J. Meier. 
Sievers, Snckier, Uphues, Wagner, Wiese. 
Qenevae: 

B. Bottvier, Ritter, Rod. 
Parisiis: 

Bar et, Beljame, Petit de Juleville. 

Benevolentia Hernianni Suchier, Albrecthti 
Wagner, Konradi Burdach mihi contigit, ut Halis 
seminarii romanici, anglici, germanici essem sodalis. Quibus 
Omnibus viris illnstrissimis, imprimis antem Hermanno 
Suehier gratias quam maximas habeo semperque liabebo. 
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Thesen. 



I. 

Das Sonett Petrarcas ^ Gloriosa Colonna" ist 1330 abge- 

fafist 

IT. 

Die Monarchie JJaiites ist dessen letztes Werk. 

III. 

Die Ansicht Suchiers, dass airz. estoveir auf lat. stnpere 
zarflekgeht, ist richtig. 

IV. 

Es kann niclit Saclie des üniversitätsimtcrrichtes sein 
die neuiraazösiächeu äcliulautoiea zu erklären. 
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